argarme, 
jurte 


n Handelsges., 
tadt 


rapete 
it ins Helft 
\ Jahrzehntes 
ste Garanliß 
Beratung! 


Jo 


Ruf 


213-62 


:ewerffiatt 
traße 223 


umtwaren ll 
werbegebtauch 


Schwalm 


n, Hand! 
e Hi 


unter einer Atmoſyf 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Itzmannſtädter Zeitung 


8 bid, bie entipr, 
ungsoerfand, 


Freitag, 20. Juni 1941 


Einzelpreis 10%, lonntage 15%. Monatl Bezugspreis N 2,50 (einfht. 40 Ay Fed. 
gerlohn) frei Haus, bei Wbholi 5 ü Bi 
tiebsrabatt), bei Wen. 


2,15 auswärte ‚MM 0 (einiht, 60 AL Ber 
einichl, 42 % Woltgeb, und 30,08 % 
eförberungstoften bei Moftzellungsgut oder Yahı 


Anzeigengrundpreis 15 % für die i2gefpallene, 22mm breite m 


Nr. 169 


Völlige Verwirrung in Englands Hauptſtadt 


Auth der diplomatischen und militärischen Niederlage / Der „Bluff von Gollum und die Bombe des Ankarger altes 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 20. Juni 
Unter dem wuchtigen Einbeud der drei jünge 
en beltiſchen Schlappen, nämlich des völligen 
heiterus der Offenfive bei Sollu m, des uns 
warteten franzöſiſchen Wiperſtandes in en: 
len und vor allem des deutihrtürtie« 


| chen Bertragsabihluffes, liegt für 


gland ſtärker den 0 das ganze Mittelmeer 
fürs von unerträglicher 
wife, Die Hitze von 55 Grab, unter der Ges 
Neral Wavell feine ſchwere Niederlage bel Sol. 
um einſtecken mußte, Taltet bildlich geſprochen 
ir der ganzen engliihen Politik und Agi⸗ 
on, 
Von der Schwere bes Schlages von Sollum 
gibt die „Umftellung“ des engliſchen 
Nahridtenapparates den heſten Bes 
kit, Zu Anfang erklärte er frei heraus, es 
jandele ſich um ein ganz groß angelegtes Unt 
Nehmen und das Ziel beitche in der Nildero 
zung ber Enrenaila, Nachdem die Sache jhief 
Aepannen it, will derſelbe Nachrichtenapparat 
Glauben machen, Wavell habe das Unt 
nehmen lediglich als „glänzendes Blufſſpiel ge⸗ 
artet mit dem Iweck, die Deutſchen zu vera 
offen, ihn zu ſchlagen und ihm jo die Gel 
enheit zu einem neuen „glorze 
hen“ Rückzug zu geben. 90 
So ſſt es denn ja auch gekommen. Die 
Dautjchen fielen — das ift die Jesart der engli, 
hen Propaganda — richtig auf Wapells Trick 
jerein, ſchlugen ſeine Truppen vernichtend aufs 
apt und ermöglichten ihm To die erwünschte 
glänzende Flucht“, Deshalb verzeichnet man 
m London wieder 1 Jene Ridzunsliege, auf 
denen Winſton, Churdill und feine Feld⸗ 
herren den engliſchen Endfien aufbauen wollen. 
Die unmenſchliche Hie von Sollum muß wirt 
dich irgendwie bis in die Londoner Anitattonse 
Büros vorgedrungen fein und dort üble Verwil⸗ 
lungen angerichtet haben. 
Es iſt deshalb kein Wunder, daß der 
Nen lſch⸗Kürtiſche Partabſchruß die 
Geifter an der Themse nochmehr verwirkt 
bat. Sie winden und wenden ſich krampfhaft, 
um d berrafchte öffentlihe Meinung zu bes 
zuhigen. Dabei lommt der Londoner Mundfunt 
gar mit der Glanzleiſtung heraus, der Palt⸗ 
gbſchluß ſei enttäuſchend für — Deutſchland (J). 
Ahnlich quält der „Daily Expreſſe fi die Sühe 
kau, ein derartiges Abkommen könne viel 
ebeuten, oder aber auch uſchts. Immerhin fer 
Nafürli ſedes Ablommen, das ein Verbündeter 
Großbritanniens mit Deulſchland ſchließe, auf 
den Hallein diylomallſcher Rü d 
chlag für England, aus dem der Gegner 
großes Kapital im Nervenkrſeg ſchlagen könne. 
In feinen grabiſchen Sendungen aber Lich 
[erott der Londoner Rundfunk diese Beſorgniſſe 
urchhlicken, mit denen die Briten die Wirkung 
des Mattanichlulfes nach verschiedenen Richtun⸗ 
en, ing beſondeſe die Wirkung auf Ara ⸗ 
len, Syrten und Agypten, bektachteten. 
ver Schritt der Türkel ruft ja die genannten 
Nationen gewiſſermaßen auf, zn bebenten, daß 
hre eigenen Interejfen ſich mit jenen der ſinten⸗ 
on Beſtenherrſchaft nicht mehr decken. 
Nachdem Neuer ſich etwas Zeit genommen 
af, über dieß und andere Dinge nachzudenken, 
fan auch er ſchlſeßlich zu dem Eingeſtändnis, 
daß mit dem Vertrag, dle [jahrelangen Be⸗ 
Mühungen des deulſchen Botihafr 
I e Früchten getragen haben, aber — 
o ſucht Reuter ſich zu Irölten — die Neichwette 
es Vertrages fel vielleicht Hinter den urſprüng⸗ 


lichen Erwartungen zurückgeblieben und er habe 
wohl feine größere Bedeutung als ein Nichtan. 
riſſopakt. Kor allem klammert Reuter ſich an 
dle Thefe, daß die früheren Abmachungen nicht 
aufgehoben würden, fo daß folglich das kürtiſch⸗ 
en ii e Bündnis von 1999 unerfhilttert bleibt. 
Wie Ichwer muß es neben diefem Erampfhaften 
Bemühen, die eigene Niederlage zu bemänteln, 
den engliſchen Zeitungen und Sendern gefallen 
fein, bel der Wiedergabe des Pakkinhalled die 
Klaufel verzeichnen zu mülſſen, wonach Deutſch⸗ 
land und die Türkei nichts gegeneinander unters 
nehmen werden. 
dich eln ſenügt es zu einem klaren Urteil 
a, ſich einmal daran zu erinnern, was das 
oreign Office In Lonvon in der Tilrtei fan, 
England hat entſprechend ſeſner alten Methode 
der Smtreilung auch vor dieſem Krieg eine um, 
ſangreiche Tätigkeit entfaltet, um ein Syſtem 
aufsubanen, das automatſſch gegen Deutſchland 
ſunktlonſeren ſollte, wenn London auf den 


Knopf drückte, Als 1999 England feinen Bünd⸗ 
niovertrag mit der Türkei abſchloß, e es, 
nun auch die Türkel in dieſes 105 meln. 
ſehwungen zu haben. In der Hinfiht dlüeſte 
fe die Londoner Auffaffung inzwiſchen etwas 
eündert haben. Die „Times“ und Aden Feng 
einen jogar von noch weitergehenden Beſürch⸗ 
ungen bebridt, Gle heihen die Konjulta» 
tionstlaufel, die der Artſkel II dees deutſch. 
lürkiſchen Freundſchaſtsvertrages enthält, für 
beſonders bedenklich, da ſich aus ihr 
weitere Entwicklungen ergeben könnten. Blel⸗ 
leicht haben die engliſchen Zeitungslefer, denen 
biefe Heſtlechtungen zu Geſicht kamen, auch noch 
Kenntnis erhalten von dem Urteil des amertka⸗ 
niſchen Kurzwellenſenders Boſton. 
Dieſer äußerte nämlich die Meinung: Auf er 
all beginnt eine gen neue Ara des beufihen 
influſſes in der Türkel. Dieſes Abtommen it 
das direkte Ergebnis des deutſchen Sleges in 
Griechenland und auf Kreta. 


„Ara gegenſeitigen Vertrauens“ 


Selegrammwethſel zwischen dem Führer und dem lürkiſchen Stantspräfidenten 


Berlin, 19. Juni 

Aus Anlaß der Unterzeichnung des deutſch⸗ 
türtiſchen Freundſchaftsvertrages richtete der 
türtiſche Staatspräſident Iſmet Inön i an 
den Führer ein Telegramm, das folgenden 
Wortlaut hat: 

„Aus Anlaß der Unterzeichnung des Bers 
trages, der eine aufrichtige und wahrhafte 
Freundſchaft zwiſchen der Türtej und Deutſch⸗ 
land beſtegelt, empfinde ich es als ein beſou⸗ 
deres Glück, Euerer Exzellenz den Ausdruck 
meiner tieſen Genugtuung übermitteln zu 
dürſen. 

Unſere beiden Länder und Völter treten 
mit dem heutigen Tage in die Ara gegenſei⸗ 
tigen Vertrauens ein, in dem ſeſten Willen, 
stets darin zu verbleiben. 

Ich übermittle Ihnen, Herr Reichskanzler, 
aus dieſem glücklichen Anlaß die Verſicherung 
meiner vollen Freunbſchaft.“ 


Auf biefes Telegramm 
Führer wie folgt: 

„Aus Anlaß der Unterzeichnung des deutſch⸗ 
türkiſchen Vertrages, der die aufrichtige Freund⸗ 
schaft zwiſchen unſeren Ländern beſtätigt, teile 
ich Euerer Exzellenz in Erwiderung Ihres 
ſreundſchaftlichen Telegramms mit, dab auch 
ich das Gefühl größter Befriedigung Über dieſen 
Vertragsabſchluß empfinde. Auch ich bin deſſen 
gewiß, daß unjere beiden Länder fortan in 
eine Ara dauerhaften wechſelſeitigen Ver⸗ 
trauens eintreten. Indem ich Ihnen für die Ver⸗ 
ſicherung Ihrer freundſchaftlichen Gefühle bes 
ſtens danke, erwidere ich dieſe gleichzeitig anf 
das Wär mſte.“ 


antwortete der 


Aus dem gleichen Anlaß fand ein Tele ⸗ 
grammwechſel zwiſchen dem tülrkiſchen. Alben 
minſſter Satacoglu und dem Reichsaußen⸗ 
miniſter von Ribbentrop ftalt. 


Mittler zwiſchen Europa und Nahoſt 


Papen: die alten Beziehungen zwiſchen Deulſchland und der Türkel bestätigt 


Ankara, 10, Jun! 
Anläßlich der Unterzeichnung des Deutſch⸗ 
Tülrliſchen Freund Malle und Konſultatiopak⸗ 
tes hat der deutsche Bolihafter von Papen 
der (ürtiſchen Preſſe durch Vermittlung der 
Türtiſchen Nachrichlenagentur folgende Ertlä⸗ 
zung zugehen fallen: 

„Anläßlich der Alben Unterzeichnung 
den Paktes hat der türkifhe Außenminſſter an 
die Preſſe einige bemerfenswerte Worte ge⸗ 
richtet, für die ich ihm von Herzen danken muß, 
Der neue Vertrag beftätigt aufs 
neue bie alten Beziehungen zuſſchen 
Deulſchland und der Türkei, die gekennzeichnet 
waren vom Vertrauen und der 
Freundſchaft, durch die unſere Länder 


Schwedens Verfaſſungsgeſetz geändert 


Vom Reichötan mit großer Mehrheit angenommen Erklärung des Aubenminiiters 


Stockholm, 19. Junk 


Die beiden Kammern des ſchwedlſchen Reichs⸗ 
lags nahmen am Mittwoch nach langer Aus. 
Drache mit großer Mehrheit eine Anderung des 
ſchwobiſchen Berlalfarı sgefehes an, das die Diss 
aloe Weetfelreiheit einjArüntt und 
110 infüihrung der Jenſur Im Kriegs» 
ie oder bei Kriegsgeſahr ſowle die Möge 


ift während des Krieges vorjieht. Ferner 
Werde auch das eniſprechende Durchſtihrungs⸗ 
Au angenommen, Das Gejeh kann ſepoch nad) 
b Ihwediichen Verſaſſung eiſt in Kraft teten, 
nenn die beiden Reichstagskammern mit Drel⸗ 
Aktelmehrheit dieſem Beſchluß zuſtimmen. 
inftweifen ift die Regierung noch nicht mit Dies 
h Forderung an den ſchwediſchen Reichstag 
Nrtangetreien, 


„Der ſchwediſche Außen m inter hob in 
ae Ausführungen hervor, daß Die ſchwediſche 
gierung nicht gegenüber fremden Mächten era 


che ber Sperrung der Herausgabe einer Zell. 


küren könne, daß fte keine, Macht beſitze, gegen 
unangebrachte außenpolftiſche, ußerungen in 
der ſchwediſchen, Preſſe einzuſchrelten. Es ſeien 
außenpolitifhe Fragen, die den Kerne 
punkt der Disku] el um bie Preſſeſreiheit in 
Schweden im Laufe der lehten ſecht Monate ges 
Dilbet hätten. Es ſei in der ganzen Welt nicht 
der Journaliſt, ſondern das Land, das die Fol. 
115 leg was a au: gel über außen, 1 

e Fragen geschrieben werde, zu tragen h 
PIUS ber ah Jahre habe er zahlr 
reiche Beſchwerden über geltungen 
und andere Schriften von Vertretern 
verfhiedemer Län ver erhalten, Er habe 
niemals geantwortet, 800 die Regierung bes 
dauere, leider in der Sache nichts tum zu kön. 
nen, Er habe auch niemals gewünſcht, durch 
ſchwediſche Geſetze zu einer ſolchen Antwort ge⸗ 
zwingen zu ſeln. Er ſei überzeugt, dal eine 
ſolche Madrfofigfeitsertlätung die ungelhidtelle 
Urt und Weiſe ſei, um Verſtimmungen dieſer 
Art zu beſeitigen. 


ſelt Jahrhunderten geeinigt waren, und die nie 
ernſtlich geitört wurden, es jei denn vorlibers 
bel de durch Mihverſtändniſſe über die Ziele 
ver deutſchen Polſtit, die Europa eine neue 
Ordnung zu geben wiülnſcht. Wir müſſen bie 
Bedeutung des neuen Vertrages im Rahmen 
der deulſchen hiſtoriſchen Exeigniſſe unſerer 
Epoche betradten, dann wird der Vertrag zum 
Beweis bafür, daß das Reich und die ihm vers 
bündeten Mächte in ihrem Kampf um die neue 
Ordnung von Europa 1555 Pläne auf der Bar 
is ber i gründen und entſchloſſen 
Ind, der Türkel und dem kürkiſchen Volk, die 
ie Erhaltung der türkifhen Selbſtändigkeit 
zum Peinsip der türkiihen HR GENE ge⸗ 
macht Baden, den Plaß und den Einfluß zu fie 
chern, der ihm als Erbe ſeiner langen und 
aide hiſtoriſchen Vergangenheit und als 

Alter zwiſchen Europa und dem Nahen Diten 
zukommt. 

Ich betone in dieſem Zuſammenhaug die 
uneemüblichen Unftrengungen, die 
der lürkiſche Auhenminiſter unternoms 
men hat, um das Vertragswerk zu einem guten 
Ende zu führen, und ich delle ihm nochmals 
meinen Dauk dafür aus. Ich bin auch dankbar 
baflir, dah der Führer und der . de 
nilter mir die Möglichteſt gegeben haben, die⸗ 
ſes bemerkenswerte Dokument zu unterzeichnen. 


Nachdem ich in den Reihen der ottomanſ. 
ſchen Armee! 0 mit den Söhnen des 
lrkiſchen Volkes für eine pe e gemeinſame 
Sache gekämpft Hatte, bin ich dankbar, dieſen 
Kampf auf frieblihem Felde weiterführen zu 
dilrſen. Wie der türfiihe Außenminiſter ſoeben 
zum Ausdruck brachte, wollen die Reichs regle⸗ 
zung und die Regierung der Türliſchen Repu⸗ 
blik anläßlich der Unterzeichnung des Paktes 
den Wunſch zum Ausdruck bringen, daß Preſſe 
und Rundfunk beider Länder künftig in ihren 
Veröſſentlichungen und Ausſendungen geleitet 
fein mögen von dem Geift der Freundſchaft und 
des Vertrauens, der die deutſch⸗türkiſchen Bes 
ziehungen nunmehr kennzeichnet.“ 


Deutscher Wehrwille 


Von SA,-Hauptsturmführer Rehm 


Es ift eine merkwürdige Gruppe, die am 
Sonntagmorgen draußen auf einem freien Platz 
vor der Stadt ſich verfammelt. Soldaten find 
es nicht, denn, ſie tragen keine einheitliche 
Uniform; der eine ſteckt in einem Sportanzug. 
der andere im blauen Arbeftskittel, wieder 
andere in irgendwelchen abgetragenen Kleie 
dungsſtücken. Das Ganze ein bunt zuſammen⸗ 
gewilrfeltes Bild! 

Wenn aber die erften Kommandos erſchallen, 
die Männer ſich zuſammenreißen und in Reiß 
und Glied ausrichten, die erſten Wendungen 
und Schwenkungen gemacht werden, merkt man 
fofort, daß hier Männer ſtehen, deren Geift 
und Willen von einem Gebanfen beſeelt ift, 
gleichviel in welchem Not fe ſtecken, gleichviel 
welchem Beruf oder Stand ſie angehören. Ee 
find Männer der verfhiebenften Altexsſtufen, 
doiger neben 18jährigen — aber alle dieſe 
Unkerſchiede verblaſſen gegenüber dem ein» 
heitlichen Willen, der ſie beſeelt, der 
aus ihren Augen uns entgegentritt und in 
ihrem exakt ausgeführten Dienit ſichtbar wird. 

Hler übt eine der vielen S A.⸗Wehr⸗ 
mannſchaften, die ſich überall im Reich 


Vom Führer empfangen 


Berlin, 19. Jun 
Der Führer empfing heute nachmittag in 
der Neuen Reichskanzlei in Gegenwart des 
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop den tür⸗ 
tiſchen Botſchaſter in Berlin, Gerede, 
der dem Führer eln Handſchreiben bes 
türtiſchen Staatspräfidenten Josmet Inönn übers 


— — — — 


auf den Beſehl des Führers gebildet haben, 
um fi unter der Leitung erfahrener 2 
1 1 die Grundlagen der militäriihen Aus 
dung anzueignen und darüber hinaus ihren 
Geiſt und ihren Willen 5 f zu Rasur: 

Das Bild erinnert an die Kampfzeltber 
SA. vor 1999. Wie oft ſah man damals 
während der langen Zeit des Aniformverbois 
i Formatſonen, äußerlich in ihrem Räu⸗ 
berzlofl ünanſehnlich, aber in ihrer Haltung 
und ihrem Benehmen geſtraſſte Männlichtelt 
und uneigennützigen Elnſaß offenbarend. Go 
Maucen damals in der SA. die Ausleſe des 
deulſchen Volkes, die das neue Reich erkämpfte 
— 1 Kraul aus in den SAMWehrmanns 
haften wieder elne Ausleſe der Nation, Es 
ſind diejenigen, denen es voxrerſt nach nicht vers 
‚önnt iſt, mit der Waffe vor dem Feind zu ſte⸗ 
hen, die aber das ewige völtiſche Geſeß erkannt 
haben und erfüllen, daß nur ein dauernd 
wehrbereites und wehrſtarkes Volk 
den Kampf um fein Daſein ſtegreich zu mei⸗ 
tern in der Lage if: 

Der Dienft in den Sa, Wehrmannſchalten iſt 
ein Einfaß, der vor den Augen der Oſſentlich⸗ 
telt nicht beſonderg in Erideinung tritt, Er 
bedeutet für die Männer, die jetzt während des 
Krieges ſowieſo ein Übermaß von Arbeit leſſten 
müſſen, ein empfindliches Opfer an 
Zeit und Kraft, Er iſt das stolze Bekenat⸗ 
nis zum ewigen Ideal deutſchen Soldaten⸗ 
tums, zur Abra cd des deutſchen Mans 
nes nicht bloß während der Zeit einer Ein⸗ 
Berufung, zus Behrmacht, ſondern während des 
ganzen Lebens, er iſt die Bewährung ber natios 
Halſoz ian Weltanſchauung in der Tat 
des perſönlichen Einſatzes und des freiwilligen 
Opfers für das Ganze. 

e SW. war [don während der Kampfzelt 
bie gebe Eu e für den neuen 
deutſchen Menden. UA. Mann konnte ſchon 
damals nur fein, wer beides in ſich verkörperte: 
die nationalſozialiſtiſche Weltan fag und 
den kümpferiihen Einſatz für dieſe Weltanſchaus 
ung, Das gleiche gilt auch vom SA«Mchrmanm 
Wie einft in der Kampfzeit der Su, Mann 
ſichtbarſter Träger der nationalſozſaliſtiſchen 
Idee war, fo ſoll dies in Zutunſt neben dem 
EU Mann der SUMehrmann fein im Kampf 
um die Erhaltung und Berankexung Mate 
peilen Haltung im Volk. 

Die Sinäigartigen Erfolge der deuiſchen 
Wehrmacht Im e Krieg ſind u. a. 
mit darauf zurllczuführen, daß bie in der Sal. 
verkörperten Kräfte der Einfahbereitihaft, der 
Opferwilligkeit, der Kametadſchaft und des 
Gemeinſchaftofinnes dem neuen deutſchen Heer 
den Charakter der nationalſozla⸗ 


Wir bemerken am Rande 


So ſiehſte aus! James Noofevelt, Sohn des 

ameritanſſchen Präfidenten 
und Nan Iimmy genannt, iſt am 17. Jun 
auf dem NRüdflugn von Kairo in Liſſabon ein⸗ 
‚etroffen, nachdem er kurz vorher die palältinens 
chen Juden unter ſeinen Spezſalſchug PR 
men und ihnen erklärt hat, daß die NEU, dies⸗ 
mal für bie Zloniften ſorgen werben. In Liſſa. 
bon maten Ilmmy ſoſort die portugſeſiſchen 
Journaliſten. Als er aber von Ihnen auf die 
Abfichten ſeines Valers, die porſugieſiſchen Azo⸗ 
zens und Kapverbifhen Inſeln „vorbeugend au 
bejehen“, angeſprochen wurde, antwortete James 
Mosgſevelt, daß er kein Polliiter, ſondern ein 
Soldat ſel. Ei der Tauſend! In der ganzen 
Welt hal die Ernennung von James Nooſevelt 
zum Hauptmann im November 1940 verftänontse 
volles Auſſehen erregt, weil er bis dato noch 
niemals eine Uniform getragen und feinen 
Exexzlerplaß praktiſch kennengelernt hatte, Seine 
Betätigung in der Filmbranche kaun ja nun 
doch wohl nicht als echte Rekrutenſchule gelten. 
Vor den paläſtinenſiſchen Juden war auch Ja⸗ 
mes Rooſevelt durchaus Polltiter, in Liffobon 
zog et ſſch auf fein ſoldatſſches Alkentell zurück. 


tififhen Wehrmacht und damit elne un. 
überwindliche innere und äußere Kraft gegeben 
haben. 

Nun hat die Sal, die Aufgabe, der Nation 
purch die Verwirküſchung des nattonalfogialifti» 
ſchen Ideals deulſcher Männererzlehung auf 
immer wehrſtarke Generationen her 
ranzubuden und dadurch die Wehrgemeinſchaft 
des deutſchen Voltes zu ſichern. 

Die pflichtgemäße i ach den zur Sal. 
Wehrmannſchaft bedeutet nach den nationaljor 
dial nu en Grundſätzen nicht bie 4 
Außexliche seitefe Ableiſtung einer Plenſtver⸗ 

lichtung. ie ſoll vielmehr dazu dienen, in 
edem Mann die Überzeugung von dem alle 
eulſchen innerlich verpflichtenden Geſetz der 
Wehrhaftigteit zu wecken und zu verankern. 


gilt beim Führer 


Berlin, 19. Jun! 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht empfing den Wehrmachtsbeſehlo⸗ 
haber Süvoſt, Generalſeldmarſchall Lift. 

Generalſeldmarſchall Lift, der während des 
ſiegreichen Feldzuges auf dem Balkan, in Süd ⸗ 
jerbien und Griechenland den deutſchen Ober 
beſehl führte, berichtete dem Führer eingehend 
über die großen Leiſtungen der Heeresverbände 
im Verlauf des Feldzuges. 

Der Führer dankte Generalſelbmarſchall 
Lift mit herzlichen Worten und unelingeſchrünkter 
Anerkenung der hervorragenden Leiſtungen von 
Führung und Truppe. Generalſeldmarſchall Liſt 
war anſchließend Galt des Führers. 


Für höchſte Bewährung 


Berlin, 19. Iunt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbeſehls⸗ 
habers ber Luftwaſſe, Keichsmarſchal Göring, 
das Ritter tren bes Eisernen Kreuzes 
verliehen: Hauptmann Hoffmann, Kom, 
manbeur in einem Kampſgeſchwader, Sberleut 
nant Forgatſch, Flugzeugführer in einer 
e und Oberleutnant Homuth, 
Staffellapitän in einem Jagdgeſchwaber. 
. 


Hauptmann Kuno Neumann wurde am 
24. Mat 1907 in Poſen geboren. 


Beſuch Pavolinis in Berlin 
Berlin, 10. Juni 

Auf Einladung von Reichsminiſter Dr, 
Goebbels wird in der Zeit vom 21. bis 24. 
Juni 1941 der Königlich, Italleniſche Minifter für 
Voltskultur, Exzellenz Aleſſandro Pavol fal, 
mit einigen ſelner engften Mitarbeiter einen 
Beſuch in Berlin machen. Der Beſuch ſoll dem 
pexſönlichen Gebankenaustauſch der beiden Mir 
nilter dienen. 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 20. Juni 1941 


Nole der Reichsregierung an die US A. Regierung 


Schließung der amerikanſchen Konsulate und der amerifanifchen Neifebüros in Deulſchland angeordnet 


Berlin, 19. unt 

Dem amerſtaniſchen Geſchäſte⸗ 
träger in Berlin wurde heute im Auswär⸗ 
tigen Amt eine Note übergeben, in welcher 
die Reichoregierung barauf hinweiſt, daß 
das Verhalten der amerſtaniſchen Konſy⸗ 
Larbehörben und des amerikaniſchen Reiſe⸗ 
bllros „American Expre Compann“ 
ſeit längerer Zeit zu ſchweren Beanſtandungen 
Anlaß gibt und daß die Reſchoreglerung dar 
her gezwungen iſt, die amerifanilden Ange 
ſtellten der Beulen Neal ſe der Vereinigten 
Staaten im Deutjhen Reich ſowſe in Norwegen, 
Holland, Belgien, Yuremburg, den bejehten Tel⸗ 
len Frankreichs, in Serblen und in den von 
deutſchen Truppen beſetzten Teilen Griechen» 
lande bis ſpäteſtens 15. Jult d. J. aus dleſen 
Gebieten zu rü zugiehen und die Sonn 
Tarbehörben zu |i chen Gleichzeitig wird in 
der Note die Schließung der Mlederlaſſung 
ber „American Expreß Company“ in den 
obengenannten Gebieten und die Eutſernun, 
der ameritaniſchen Angeſtellten dleſer Geſell⸗ 
ſchaft bis Tpäteltens 15. Jull d. J. gelorbert, 
da ſich die „American Exyreh, Company“ und 
ihre Ungeſtellten in einer Weile verhalten has 
ben, Ne den Intereſſen des Deutſchen Reiches 
sumiberlänft, 


Wie das Deutſche Nachrichtenbſtro dazu von 
zuſtändiger Selte erfährt, liegt für die in ber 


Note ſeſtgeſtellten Nen ber amerfkaniſchen 
Vertretungen ein ordrückendes Mate 
rial vor, Aus der Fülle des im Auswärtigen 
Amt vorliegenden umfangreichen Materials 
über die e en Machenſchaften und 
den unerlaubten Nachrichtendienſt der amerk⸗ 
laniſchen Konſulgte werden nachſtehend einige 
Fälle mitgeteilt: 

1. Der Konſul in W a, M. Sichen 
B. Rebeder, hat im Herbst 1930 Unterlagen 
für deulſchfelndllche Propaganda 
borträge geliefert, ferner hat er Inſorma⸗ 
tionen über militäriſche, BED Rep and? wehrs 
wirtſchaftliche Fragen weitergeleitet. 

2, Der Generaltonſul Orien R. Nielſen 
und der Konſul Roy E. Bower in München 
haben ſich im Laufe des Januar 1940 dadurch 
beulſchſe DIN betätigt, daß fie genenlber deul⸗ 
ſchen Perſönlichtelten ab fällige Bemer⸗ 
kungen über Deutſchland und dle deutſche Re⸗ 
gierung machten. 

3. Der Generalkonſul in Köln, Alfred W. 
Klieſoth, hat im Herbit 1999 und im Frith 
jahr 1940 Spionage gegen Deutſchland ge⸗ 
trieben unter Benußung eines mit dem bel⸗ 
einen Generalkonſul in Köln vereinbarten 
Schlüſſeis von Stichworten für Meldungen, dle 
ſich Fl den beutihen Einmarſch in Belgien, 
Holland und Luxemburg be den ſollten. 

4. Der Bizefonful 10 . Getlinget 
beim 0d an dee Generalkonſulat in Ham- 
burg hat im Frühjahr 1941 Spionage gegen das 


Mieder Bomben auf Alexandria 


Bel Gollum wurden weitere beitiiche Panzerwagen und Flugzeuge berichtet 


Berlin, 19, Jun 


Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt; 


In Ma wurden bei er iR 
den Geſechten ſüdlich Sollum weitere britſſche 
Panzerwagen vernichtet und im Luftkampf ſechs 
britſſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 


Deutſche Kampfſlugzeuge belegten am Mor⸗ 
gen des 18. Jun erneut militäeſſche Ziele des 
britiſchen 3 punktes, Alexandria 
wirkſam mil Sprengbomben ſchweren Kalibers. 

Im Seegebiet um England verſenkte bie 
Luftwaffe in der letzten Nacht nordoſtwärts 
Eromer aus einem ſlart geſicherten Geleltzug 
heraus zwei ſeindliche Handelsſchiſſe mit zu⸗ 
ſammen 5000 Bai, Kampfflugzeuge bombar⸗ 
bierten erfolgreich die Haſenanlagen von Great 
Yarmouth ſowie Flugplätze in Südoſtengland. 

Das Berminen zahlreicher britiſcher Hür 
fen wurde in leger, deit bei 2090 und Nacht 
verſtärkt fortgejeht. Die britiſche ſchiffahrt ers 
litt hierdurch weitere ſchwere Störungen und 
Verluſte. An dieſen Operationen haben Kampf⸗ 


liegerverbände der Luftſlotte des Generals 
ſeldmarſchalls Keljelrt 0 beſonderen Anteil, 
Bei dem Verſuch des Feindes, am dee 
Tage bie Kanalküſte der beſetzten Gebiete an 
vu egen, wurden durch die Jagdabwehr vier 
eltiſche Jagdflugzeuge che leer 
Der geind warf in der letzten Nacht eine 
ſeringe Zahl von 1 und Brandbomben 
im weſtdeutſchen Küftengebiet. Die Zivilbevöl⸗ 
kerung hatte einige Berluſte an Toten und Ver⸗ 
letzten. In Wohnvierteln, u. a. in Hambur; 
und Bremen, wurden einige Gebäude zerſtör 
ober beſchübigt. Nachtjäger und Flatartillexle 
erzielten beſondere Abwehrerſolge, ſie ſchoſſen 
acht der augreiſenden britſſchen Flugzeuge ab, 
Bei der Mbwehe feindlicer Juſtangeſſſe auf 
das Reichsgebiet zeichneten ſich folgende Bes 
lazungen von e eee in 
hohem Maße aus: 1. Oberfeldwebel Pilbner, Uns 
teroffizier Poppelmeyer und Anteroffigier 
ns 2. Oberleutnant Prinz zu Lippe, Unter⸗ 
ajlizier Renette und 3, Oberleutnant Semrau, 
Imteroffigler Peter und Unteroffizier Behrens. 
Oberſeldwebel Gilbner errang in der leß⸗ 
ten Nacht ſelnen 12. Nachtjagdſieg. 


200 britſſche Panzer außer Gefecht 


In bier Sagen 42 Feindfiugzeuge bei Gollum abgeſthoſſen 


Nom, 10. Junt 
Der italienifhe Wehemachtade 
EN vom Donnerstag hat folgenden Wort⸗ 
aut: 


In Norbafrita hat bie 0 die 
Bombarblerung ber Reſte der im Nüdzug bes 
tiffenen britiſchen Truppen ſortgeſetzt. Die 
üuberung des Geländes und die Sammlung 
der Gefangenen und des vom Feind zurüdges 
laſſenen Materials iſt im Gange. Die Zahl der 
außer Gefecht gefehten ſelndlichen Panzerwagen 

beläuft ſich | etwa 200. 
In Lufttämpfen wurden weltere ſechs 
070 Flugzeuge abgeſchoſſen, To 890 die von 
en Achſenmächten der engliſchen Luftwaffe 
u i Verluste in den vier Tagen der 
0 ht von Sollum insgeſamt 42 e 
or 


Die Stellungen von Tobrüt und die Ver 


„Ein wichtiges hiſtoriſches Dokument“ 


Erklärung des türkischen Außenministers Garatoglu zum Verkragsabſchlus 


Berlin, 19. Juni 

Nach einer von Radio Ankara verbreiteten 
Meldung hat ber ARBEIT: Suektu Sarar 
cogim anläßlich, der Unterzeſchnung, des 
deutſch⸗türkiſchen Berkrages folgende Erklärung 
an bie Preſſe gerichtet; 

Deutfhland und bie Türkei, die im 
Saufe der , Ihidjalsvollen Weltereigniife fett 
Nadir niemals im Widerſtreſt 
zueinander ſtandey und deren Stellung ueln⸗ 
ander immer klar und korrekt blieb, haben 
foeben durch den Vertrag ihre, ane 
auf die ſeſteſten Grundlagen, Saler und Ders 
ſicherl, vaß fie auch In Zukunft nicht zueinander 
in Widerspruch kreten werben, So haben ſich 
wieder die deulſche und die kürkiſche Natton In 
einer neuen Atmoſphäre der voll, 
lommenen Siherheit die Hand gereicht. 
Die ſchon beftvhenden i . 
tungen der beiden Partelen bleiben unberührt, 
und es wird verſichert, daß die Verpflichtungen 
nicht im Widerspruch zu dem Vertrag ftehen, 

Ich nehme mit Freuden die Unterzeſchnung 
biefes Vertrages an, der ein wichtiges hi« 
ftorifhes Dokument der teund 
schaf barſtellt und betrachte es hierbei als 
melne Pflicht, die wertvollen Bemühungen mel 
nes Freundes von Papen, der mein Land 
kennt, um die Sie bleſes Ergebniſſes 
beſonders zu erwähnen, Nach Abſchluß der Ver⸗ 


tragsverhandlungen find wir dem Botſchafter 
Be Papen in A Wunſche. bene 155 b 
die 1 wen lde der Preſſe und des Rund⸗ 
unfs unferer Länder von dem (eilt der 
kreundſchaft und des gegenſeltigen Vertrauens 
erfüllt fein mögen, durch bie das Verhältnis 
zwischen der Türfei und Deutſchland gekenn ⸗ 
zeichnet werden. 


Den Pakt einſtimmig gebilligt 
Ankara, 19, Jun 
Die Parlamentsgruppe der Plreiſchen. 
Volktsßartel trat am Mittwochnachmelltag 
f einer Sonderſitung zuſammen, in deten Wer» 
(auf der kürkſſche 1e die Abgeordne⸗ 
ten über den Verlauf der deütſch⸗trkſſchen Wer 
handlungen zum Ahſchluß des neuen Paktes uns 
textichteſe und die Unter lan fir den Abend 
desselben Tages in Ausſicht ſtellle. Im Anſchluß 
an die Ausſilhrungen des Außenminſſters wur⸗ 
den von den Abgeordneten zahlreiche Fragen an 
den Aukenminifter und den Weinifterpräfidenten 
erihtel, Darauf brachten die Abgeorbneien ihre 
ldwilnihe zum Vertragswerk zum Ausbruf 
und billigten einftimmig die Haltung 
und die Arbeit der Regierung in dieſer Sache. 
Am ſelben W traten auch dle uns 
abhängigen Abgebrdneſen zu einer 
Fa A aufammen und billigten den neuen 
deulſch⸗külrkiſchen Pakt. 


gen slager von Mara Matruk ind bombar⸗ 
iert worden, 

Britiſche Flugzeuge haben erneut Bengaſi 
bombardiert. 

In Oſtaf rita ift die Lage im geſamlen 
Gebiet von Galla und Sldamo unverändert, 
Artillerietätigkeit in der Umgebung von Gondar. 


Britenverluſte größer als erwartet 

' Berlin, 19. Juni 
Die Berlufte der britiſchen Panr 
end in der Schlacht bel Sol. 
um ſind noch erheblicher als es ſich nach 
den bisher gemachten Feſtſtellungen Überſehen, 
lieh, So wurden bei ber Auftäumung des 
Schlachtſeldes 200 brltiſche 0 en vorge⸗ 
unden, die durch deutſche und itallenſſche Waſ⸗ 
jenwirbungen teils vernichtet, teils 4 6 
unfähig geſchoſſen waxen und von den Briten 
auf ihrem Rllckzug zurlickgelaſſen werden mußten. 


Glanzleiftung einer Flakabteilung 
Berlin, 19. Jun 
Eine Aber ce Flatabtellung voll 
brachte in der lacht bei Sollum elne einzig. 
artige Waffentat. In ae RE 
ſchoß die Batterie biefer Abteilung insgeſam 
fan britiſche Panzerkampfwagen zu⸗ 
ſammen. 


Weitere franzöſiſche Gegenangriffe 


Vichy, 19. Jun 

1510 eimer Meldung aus Beirut haben bie 
ranzöff 1 00 e am Mittwochabend 
eindlide anzerabteilungen in 

Gegend von Salda mit Erfolg bomr 
bardiert. Meiter wird berichtet, aa fran? 
HUGH Seeltreitfrälte. bie britlſchen Stellungen 
in dex gleichen Gegend beſchoſſen hätten, Auf 
am Bone 7 Man e 17 gegne⸗ 
riſche dere um kann gefangengenoms 
men und bebeulende Materialvorräte erbeutet 
worden. 


Shigemitfu nach Madrid geflogen 
Drahtmeldung unseres ER.-Berichterstatters 
Liſſabon, 20, Yunt 
Der japaniſche Botlhalter in London traf 
eſtern Im Flugzeug In Liſſabon eln. Er 
Is nach Madrid welter, von wo er am 
reltag nach Lilabon zurllcktehren wird, um 
die Reſſen ach Javan über die US A., ans 
autrelen 


Nr. 100 


khrverle 


Bu 
Deuiſche Reich betrieben, Indem er S137 abjällig 
des Wehen e und der Hauptzufahtld end De 
Itragen ver einzelnen Sernbahnen in Hambufg En unbid: 
anfertigte fowie fiber amitttärifche Yntagen MA zn s, vo ta 
der Unigebung von Hamburg einen Bericht ven. aa) Anıtsger 
ſaßt und dieſes Material weſterzulelten DER Et Moni 
lücht hat. Cal, Berufu 
5. Der frühere Nnpefteite des amerktanle I, 01 
chen Generaltonfulals In Oslo, Iwan Ja c % 1 
hat Anfang Dezember 1010 auf ber au YM 
lo nach Moskau, wie an der norwegſſch 
ehſſchen Grenze ſeſt, ee wurde, zahlreiche 
Schrift! bei ſich net hrt, ju denen Deus? 
Ihe BREI d in Nor 
wegen dafgeſtellt waren und bie offenbar 
mitgenommen wurden, um Im Ausland deuſſch, 
jan 0 Propaganda zu treiben. Ferner 


wurd. 
ftrow \ 


and ſich unter feinen Schrififtiden ein Berl 
über Transporte von Reutiigen i de 
ten nach Norbuorwegen un gen e beufl 
nftizelihe Maßnahmen. Sacodien bat zugege, 
ben, biefe Schriften pon dem früheren Ingejte u 
ten bes  ameritanilden ebe a 
Oslo, Dr. Frank Neljon, a zu haben, del 1 
die Schrfiten felbſt verfaßt hal. e 
6. Der Konful Cecil Crof und ber Konful {ührtabhertn 
Leg, Hun! haben im Laufe des Herbie un jeder, ı 
1940 teils einzeln, teils gemeinfam, den 6 % dd en tet 
illGeR Staatsangehörigen und A gu, daß das 
eitellten des früheren belliſchen Konſulats in 5 N 


en Arbeiten 
ler Werif 


f Nontage bei 
aris, Sullon, in ihren Amtsgebäude monate 
lang beherbergt, bis Sutton außerhalb bes daß Jede 
Gebäudes 17 wurde, Sutton hat währen 


Statt ei 


des Aufenthaltes im amerſtauſſchen Amtage 
bäude Spionage gegen Deulfchland gerieben 
und iſt inzwischen zu längerer freipeitsitraft 
verurteilt worden. Ferner haben Eroß und Hun 
veranlaßt, daß einem aug der Krlegsgeſangeh 
{nett entwichenen engliſchen Offizier in are 
nierftülhung ewährt würde, Die Anneiteilit Di 
Mrs. Elia Ms Deegan hal biefen Offizier, IM m N gm 
bie Anterftüungsfartel eingelcanen und henkte. 0 
von ihm ausgefüllten Fragebogen entgegenge en best 
nommen. innen Stan 
war die Übe 
Auch in Italien bee srmart 
Nom, 19. Jun 
Amtlich wird mitgeteilt: u 
„Das Auhenminifterium hat am Don“ 
nerstag der Botſchaft der Vereinigte Die Sto 
Staaten von Amerifa eine Note zugeſte! Stodbolmer 
in der unter Hinwels darauf, daß die Haltund en Bau ei 
und die Tätigkeit der amerikaniſchen Konfulal® ] durch Stoch 
ämter in Italien zu großen Beanſtandungen ein, sollen 150 $ 
laß gaben, mitgeleitit wird, daß dle italleniſch⸗ 
Regierung von der Regierung der Vereinigten 
Staaten die Zurüdziehung der amerikaniſchen 
Konſulatsbeamten und ⸗angeſtellten ſowie bit 
Shliehung der Konjnlate im Slaliel 
ſowie ben ber ilalienihen Oberhoheit unterſtell, 
ten und von den Italienifhen Truppen beſehten 
Gebieten bis zum 18. Juli verlangt. Die stalle 
niſche Regierung hat ſich vorbehalten, auch Di 
Büros der American Expreß Compauy in 30 
lien zu ſchliehen.“ 
. l 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstattere 


Aufgabe, den 

1 Ahe van nd 11 

en, ſoclatel ch zufolge, egonnen. . 
handelt ſich dabei um Gel eimmanäper, Di 
Schiffahrt ift gewarnt worden. 


Geht Eden nach Wafhington? 


Von unserem Sch. Berichterstatter 


Lissabon, 19. Yunl { 
Der Brilifhe Außenminifler Eden pla 
nad) amerltantl en Quellen elne neue groß, 
Wuslandstelfe, die Anfen Juli pege 
nen kit Eden will ſich angebli W e ne 
Waſhington und von dort, wenn die & 
tuation es erlaube, nach Japan begeben. 


Unterbrechung in Batavia 


Zotio, 10. Duo 
Wie gemeldet wird, find die Wirijha 
eben en ſwoſſchen Japan un 
Nleberländiſch⸗Indlen unter 
chen und der japanijche Unterhändler Wi 


1 0 

wara aus Batavia zurildgerufen worden. DIE 0 

Veste Preſſe beklagt in dem federtundſſc Ua 
n 


erihleppungstaftit ber Niederländifcr. 
hen Regierung, die vor allem durch bie h 
apaniihen Manzper Englands und ber 
ausgelöſt worden ſel. 


Der Mörder von Schanghai verhaftet 


Drahtmeldung unseres MF.-Berlchterstatter® 


Shanghai, 20, Jun, 

Zu dem bereits gemeldeten chineſiſchen 

tenlat auf den japaniiden Bil tom; 
ai werben von den jap 

behörden Einzelheiten bekan, 1 

en 

Chineſe ſagle aus, er habe einen Gehen, 

fehl des Gouverneurs der egg 10 

aal ae erhalten, wonach er nach Schon 
hal gehen ſollle, um dort den Anſchlag 

Atagl zu verlübe⸗ 


il 
Verlag und Drug; Uma ter geitung, Drum f 
und Verlagsanftalt GmbH: NWerlansielter: Wit 
Wabel, Hence Dr Kurt We Wit 
Dienftreife), I. B. Adolf Kargel, East 
Anzelgen gilt z. Z. Angelgenpreistifte . 


Ehtverletiung einer Ariegerfrau 

&i Güstrow (Meckl.), 19. Juni 
Pl: m Einwohner aus Penzlin Hatte ich In 
Stig | WÄR abtättiger Weite über eine hunge liter 
be Imetadin, deren Mann im Felde ſtand, ausge 
in Hamburg 1 len und ihr Verletzung ihrer Frauen. 
Yinfagen in Fre vorgewarſen. Er wurde deshalb 
Bericht ver | aan Amtsgericht Penzlin wegen Beleidigung zu 
ulelten ver ! Monaten Gefängnis verurteilt, 
ne Berufung gen biejes Urteil halte keinen 
 ameritanle ble „ wurde vielmehr bon der Straſtammer 
an Jacoh 50 row verworſen. Das Berufungsgericht 
uf der Nee ele aus, daß die Strafe zwar hart, aber vet+ 
c orwegiſch nt ſel, da der Veruxteille wiederholt wegen 
zahlte | ni her Taten vorbeſtraft ſel und die Ehre 
A dab en grundlos in den Schmutz ge⸗ 

abe. 


Unterricht im Schlauchflicken 
A e Stendal, 10. Jun 
1 el Eine vorbildliche Neuerung bat eine 
tige 100 Fendaler Fahrradrepargturanſtalt eingeführt. 
N bat augene® ie ſich die Ane immer mehr häuften mo 
ten Angeſtell“ 10 verminderte Perſonal kaum den Dringend» 
tonfufats a geh, Arbeiten nachkommen lann haf ber Meiſter 
ju Ian v ler Weriſtalt, an mehreren Abenden der 
K Woche einen koſtenloſen Unterricht im 
1 von Fahrradſchläuchen und 
9 


en bei) 
ie 1 Sr 

e oſſen 
land, euch, 


Reparieren 
80 So | fahrrabbeen ane An dieſem Unterricht 


in jeder, ob Mann oder Frau, Junge oder 
Küdhen, teilnehmen. Der zielt geht davon 
ds, daß vas Flicken von Keſſenſchäven und dle 
Dontage der modernen Drabtreifen jo einſach 
daß jeder Radfahrer dies ſelbſt beſorgen 
oltte, denn auf diese Weile würde ple Urs 
| beilstraftder g ech für bie hie, 
Ügeren Reparaturen freigemadt, die der 
Radler nicht jelbit ausführen kann. 


Statt eines Stammhalters dreil 

Mannheim, 10, Juni 
„Die Frau eines Landwirts in Kirchhaſel 
beit Ihentte drei 0 Jungen das Les 
ben. Zu den fünf Mädels, die das Ehepaar 
bereits befiht, hatte ſich der Vater immer; noch 
enen Stammhalker e Und Io 
war die uUberraſchung groß, als auf einmal ſtatt 
ts erwarteten, einen Glammbalters ge lch 

drei mit blanten Augen in die Welt fahen, 


U-Bahn in Stockholm 
* Stodholm, 19. Juni 
Die Stockholmer Blätter melden, daß die 
Stockholmet Stabtverorbneten beſchloſſen haben, 
den Bau einer Unkergrundbahn (Tunnelbahn) 
durch Stockholm durchzuführen. Die Bautoften 
bellen 150 Mi 


Fun 
legs, 


r Vereinigten 
amerikanischen 


kwpen beſezten 
gt. Die stalle 
lten, auch, 

auh in Its“ 


ſegonnen. 
nanöver. 


begeben. 


atavſa 


ae 
Di 
110 


al verhafte! 
Ichterstatter® 

ai, 20, Sul, 
ſchen 

155 10 5 

aniſche 

ben 


‘ 
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Von Jud Mandels Häscheru enschassen 


Häßlicher Racheakt an Graf Ludre während des Zufammenbruchs Frankreichs 
Von unserem STE.-Berichterstatter 


Paris, 19. Juni 

Einer der häßlichſten Racheakte, die Franzo, 
fen 99 andere Franzoſen begangen haben, 
war die Erſchleßung wehrlofer Gefangener In 
der Zeit, als die Transönf hen Gefängniſſe in 
Nordlrantreſch geleert und dle, Gefangenen auf 
die Flucht nach Süden mitgenommen wurden. 
Ein Opfer biejes Vor ange war der frühere „ dle. 
b e he Grat e Ludre geweſen, ſie Ates ſei. Die fünf anderen kenn, 
Diejer war iu den fehlen Wochen vor dem u. ten Treige ſaſſen werden, der ſechſte, Graf de 
I ere datt weil er im Geiprad) Zubre, war nit mehr angekommen und auch, 
ie Anficht geduhert Hatte, Frankreſch hätte ſich Die Beweile für 
nicht 9 einen Krieg ein laſſen 
dürfen, auf den es nichtrichtig vor» 
bereitet war, von ber 100 des jüdl⸗ 
ſchen Innenminifters Mande pefangengeleht 
und ins Parſſer Milttärgefängnis eingeliefert 
worden. Die Anklage lautete auf Besinträch⸗ 
tigung der Sicherheit des Staates. 


Als Mitte Juni 1940 die deutſchen Truppen 
in Paris einziehen ſollten und bie Gefängnis, rihtsbarfeit und die franzöſiſche Milttärges 
Ian es ging, geleert wurden, wurden die Ges richtsbarkeit und ſchieben die 1000 der Fa, 

or 


Ludre aus dem Transport aus, Als das neue 
Lager der in dle unbeſeßte Zone gelangten 
Straf- und politiihen Gefangenen erreicht 
wurde, kam 0 ein Beſcheld des franzöſt⸗ 
ſchen Kriegsminiſters vom 6. Auguſt 1940, der 
befagte, daß ſechs poliliſche Gefangene, dax⸗ 
unter namentlich auch Graf de Ludre, [reir 
zulaſſen ſelen, da die Unterſuchung gegen 


nichtmehr am Leben, 


feine Erjhiehung auf dem Fluchſtransport hat 
der Anwalt der Familie ſchlſeßlich gefunden, 
denn nach Ausgrabung von hen Leichen konnte 


die eine vom Zahnarzt der Familie auf Grund 
des Gebiſſes einwandfrei als bie des Grafen 
de Qubre ibentifigtert werden, Sie trug zwei 
Schuß wunden. Beide Schüſſe waren aus 
nächſter Nähe, af f worden. 

Heute, ad ſich die ſranzöſiſche Ilpilge⸗ 


fangenen nach Südfrankreich abtransportiert, milie des Grafen de Ludre wegen des ger 
arumter auch Graf de Ludre. Juerſt ging die gen Unbetannt von einem BINGEN auf 
Reife im Autobus, dann zu Fuß, Graf de Ludre den anderen. Ob aber der Verantwortliche, der 
war frünflich, er konnte nicht Marſchleren, Die den Gendarmen den Beſehl gegeben hat, die 
franzöfſſchen Gendarmen halten Ihren Geſange. wehrloſen Gefangenen niederzuſchleßen, und ob 
nen offen erklärt; „Wer niht mehr mit» dle Gendarmen, e dieſen Beſehl damals aus⸗ 
ann, wird erſchoſſen,“ Am Kanal von 00 haben, gefunden werden können, ſſt ſehr 
Briare fiel u. a, auch der Gefangene Graf de fraglich. 


Der weilte Mäulwür) von Oberträubling 


Eine Laune der Natur / Albinos kommen bei Tieren und Menſchen vor 


Albinos — kenntlich durch ihre weiße Haar» nach altem Voltsglauben als bedrohlſches, Une 
zötlihen Augen — fin lüdszeichen. So joll der öſterreſchſſche Thron» 
ſolger Franz Ferdinand kurz vor ſeiner Ermors 
dung in Skrajene im Juli 1914, troß des Abe 
ratens jeiner Jagdgehilfen, einen weſßen Gems⸗ 
bock geſchoſſen haben. 
Vor einigen Jahren erſt wurde ein 1 5 
Tier von dem Jäger Joſef Eſſt im Salzburger 
Hagengebirge erlegt. Es handelte ih um einen 
Frachtvollen, starten Bock mit 17 em hohem 
Krücken und ſchönem Bart, Jahrelang lebte 
A di ferner eine weile Gemſe, die vor einiger Jeit 
Vice. aus Jagdſchuggründen abgeſchoſſen werden 
gilt, wi mußte, mit ihren Jungen am Sillberg bei Bay⸗ 
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Rooſevelt auf den Spuren Wilſons 
(Aus dem neuen „Kladveravalſch') 


riſchzell. Schließlich ſtellen auch die welten Ele⸗ 
gane, die in Indien Id höchſter Verehrung 
erfreuen dürſen, und die iſabellfarbenen, Pferde 
Spielarten von Albinos bar. Die Uriahen der 
eltfamen Natureriheinung, die au beim Men⸗ 
hen zu beobachten ift, ind ein mehr ober mine 
er vollſtändiger Mangel an Pigment in ber 
NA der Körperhaut jowie der Ge⸗ 
ſüß, und NRegenbogenhaut des Auges. 

Beim „Homo ſapiens hat der Albinismus 
manchen Aberglauben und groteste 5 nde 
gen hervorgerufen. So nannte man A, B. früher 
die Menſchen mit mſichweißer Haut, ſeldenarti⸗ 
gen weißen Kopfe und Barthagren ſowie blaß 
tojenroter Iris und fiefroter Pupſlle Dondos, 
Katerlalen, weiße Neger oder e ede 
Eine bemerkenswerte, Signs! dleſer Albinos 
ift ihre Kurzſichtigteſt. ſehen am beſten in 
der Dämmerung und verhältnismäßig gut bei 
Mondlicht, das ihnen mehr zusagt als die zu 
ſtark blendenden Sonnenstrahlen. Im allgemeis 
nen von mittlerer Größe, jind vieſe Menſchen 
gewöhnlich von ſchwächlicher Konſtitution. 


Selte 4 Sipmannftädter Zeitung — Freitag, 20, Juni 1941 A8 1 
Ei Rreitag, | 
2 Leib des anderen ſtoßen konnte, schleuderte ihn — 
Mann über Bord V 5 Geſchichle der Seoeldeum 05 155 über bie Bordwand. Kultur in unſerer Zeit 
von Haro⸗Heinz JFakobſen Als er den Fiſcher im Wafer verſchwinden der fl 
Es war eine verteufelte Sache, daß Bel { Losb ee b 2 hen de Kues abel ee een ee in „G 
n rteufelte Sache, daß Beſe⸗ zu einem Losbrechen der Kräfte ke A s mußte etwas geſchehen! Der Kutter wirbelte der aue 
Rieger Jun Lämmermann und Bunne Anles: Pie Allwerfange fel durch lle ph herum, ſchaulelte wie irrfinnig in den aufges pie Fugenpkebgeheln ge Din Der. bed, 


bräd auf ſeinem Kutler zum Fang ausfahren che Schaufelbewegung des Kutters von der Bord. wühlten Fluten. Jan Lämmermann richtete ich digten Vetlreler des Reicheſugenvſübrere, S Ne 
lieh, vielleicht lam er daher, well bie anderen mand und ſchlug Jan Lümmermann ſeltiic auf und [let dortelud wieder um, ihr Helmut Wöd el, fanden neftern bie Bil 105 
Bilder nach Stromſ hinauf waren, um Robben über die Schulter. Bebend ſprang er von ber Der Junge ſprang über die Ruderbänte, Jährigen Noſchstulkurtage der Oſkler gend in Im N. 
au ſchleßen, Immerhin war es ein böfes Unter Steuerbant und ging auf Bunne Auſesörag zu. hüpfte über die winbverwirrten Taue, dann ia eech u ilcen Morbnung, ke. Werden d 
n beben halle wie daß nenehen deen Sie enge dae Kiez gegen e er In die Gtewerpinne. das Otobfepel aan ih eie der en ebenda betausgeg 
den beiden; man wußte, daß ſich vor einigen über. Losgelaſſen ſchnierke daz Maſtſege! blähte ſich über Sack. „Los!“ ſchrie er den, Is Tan Dünemazt, Ylnnland, Belgien, 7. = noch zu 
Jahren in Brenbenbed eine Geihichte ereignet flacernd über dle Holen. wieber aufrichtenden aer an. „Mann über SIapan unnd der Glowatel zu einem keen ele Die obige 
hatte, von der Jan Lämmermann mit zerſchla⸗ Der clean brüllte los, mit Angſt in Bord! Faß das Segel!“ ienfein mit den Kameraden ber Hitler Jugend Rebenshift 
a 


enen Ohren und Bunne Knlesbräck ohne eine fi v fi Der Fischer, ſorchte, fo merkwürdig es war; lammelt, Gtärkitens beeinbrudl berihteten Ne Ur 
Rahe Phne aurldtehtlen. Sle jeibee Ihpienen 1 910 Gewitterwand hatte vom ich e 0 Elaboſltörer pon Pes danligſafticen Ene Gerade be 


ielden tr 


f 4 . Sie in 
3 Nr n 6 eig ergriffen und pie Sonne zer, al, was Ihm der Schiifsjunge aurlef. Sie des Diksmaligen Mufenthalten in Peng A nd 
hanon, aber jeit ber delt neidah es, ball wenn fehle Miemand härte auf ihn, Cine Zonen 6 0 San up Oel, inner des fee Au ber oe Welmar. Neben Mu DIE Tätig 
i eine In Autte Siemens 2 nähe Vorder, aut erhob fh: San Cänmermann flug uf denten a Ser. 1 0. ndr tuliwrelfen Darbietungen, die diefe Tage in 910 Iiſt ausfül 
fönäferie. Es Jeschabe ee nden Dian; ie gegen die Bordwand. Mit einem ver. Jungen deuteten auf einen im Ma e fn n cer gelt, hatlon bie ausf Pa Der B 
5 geſchahen noch andere Dinge: bifſenen Schrei richtete er ſich wieder auf und menden Gegenſtand. Er war nun ganz poll  Uborbmungen Gefenenbelt, bie weihenollen 1 manns, d 


Bunne Knſesbriäcks Aalkäſten ſtanden einige Kraft, obwohl die Donner grollten und das Welmars kennenzulernen. Darüber hinaus wur 
Morgen abgelaſſen im Wailer, und ber Wige 1 de d e eee Waſſer 9 1 0 trug, 1 Zelt ausgenuft, um guch Eindrice von ber 0% 0 ed 
baum von Jan Cümmermanns Kate hatte in Der Junge klammerte am Maft und flehte F n DM bie Totbai 
einer Nacht jene richte verloren, Über biefe um Erbarmen. Die Körper der Ineinanderpers zu. Nehmt ſie in die Hand!" Wieder gehorchte vor Inter Apreſſc aus eimer ein beutlceo ee gel 0 
Geſchehnilſe wurde nicht geschwiegen, nein, es krampften Kämpfer ſchlugen an die Spanten. ber, andere. X und beihentien vie vor zur enelung weite] member 16 
wurden Drohungen laut, die ausgeführt werden Keine Hand lenkte das Plus das Boot ber Dann Sutten fie den über Bord Geworfenen Soldaten als Ausdrud ihrer Merbinbenheit, . fähigt Hal 
ſollten. gann ſich lelſe zu drehen, 9 im 125 55 e im 1 11 le ei Kar eden ee . u 5 ih ber! 

Der Shlffsjunge Püttje Balt war ale delt. e Be lütenkaſten rieb er fih mit Tücherſt trocken und onen 680 ofen Toptaliftifd 
en . , , Bel Der ne Der DUNE KL 
unte neben dem Malt auf dem Oberbau, als zog unheiltindend Ihre Bahn, Cr Ihr alle an Dec Das Gewitter war vorüber, ber deu. Pig Teil der ausfänbiihen Abordnungen, MM] den Taue 
bie Fischer begannen ſich aneinander zu kolben. fall, verzweifelt, Sie waren alle gl 577 un mel leuchlete in reiner Bläue, ein friiher Se. nad Berlin weiter, wo 0 am, Mitiwochabend MM I erwadel' 
Eine drüdende Schwille lag über dem Meere, Todes, wenn nit Seine Stimme Ant 17 elwind wehte, Der Junge ſaß noch immer am eie fei der tlalieniihen  Wuflefedemie des Gelbf 
bleigrau spiegelte ſich der Himmel in dem de. er in einem nahen Donner. Die Nan gde r N 4 ſeſchſſeſſcen Stantsjugenb GL teilnahmen, Mannhafi 
wegungslojen Waſſen, Das Boot ſchlſcerte mübe Hünmerten mit angelpannten Fäuſten ie A l c nd ee ee Seite gtük 
dahin, ein paar Möwen kreifdifen über den ander, ihre Augen Eniffen ſich wutvergerrt Hin dann langte er in die Taſche und holte feine gi rende Einfahes 
Matiftrichen. Irgend etwas lag brohend in der ſammen. zerrt zue Pfeife hervor. Geine Tabatstüte war ganz auſ. anke, Ae Deutihlaı 
Luft. Der Junge brünlte noch immer, noch ent⸗ einer ee e N len Gel 

Die beiden Männer fahen ſich nicht an, fie Tehter: Der Böwind ftürmte zwanzi „ drei ö Fi nd am Di Bu DE 
ſpürten nur ihre Nähe wie etwas 7 Meter ab auf den Sutter zu. Ele 00105 ia 1 aue ber e and e Lie e jetriebsappelt jtalt, Neihsintendant Dr. e Cs iſt 
Im 0 war es nur ein unterdrückte e. gehört zu haben Eine ceſtalt richtete ſich auf, bräck ſtumm herüberte chte, 1090 Balt ſah es meier begrüßte in feiner Anſprache ben KL lers, daß 


» Fi N Salienifhen Bot! ter, Exzellenz Dino Ale, N 
een 8 war Bunne Kutesbräd, Ex griff zum’Steuer, Kigetnb zwifcen jeinen halögelihfolfenen. Mur den Oreralbiretloe ber Uallenikden Aunohunt bunch daß 
0 


Lämmermanß ſelne Pfeife aust/opfte und ein Nein, er ſah nichts, war blind . ide inte er, daß die beiden ſchaſt, Dr. ChiohelLi, den Auelandsdirektor 

Aschen regen fid über Munne Sintesbrüds Holen Seine Hand langte nach der. Klümerftange. fe 1 n een dem G9 ü ſeſuſgen, eta den technifien Diteltor Dr, Bernelt anſchauun 
ergoß, a ſagle der eine „Sausllas!“, und der Er 40h fie auf und — feine Augen bohrten vielleicht halle aud, die See die Sache wicber AND als Wortreter des Reihsminifteriums für BOLH Nenhafte 

andere antwortete; „Rlutenfiiherl“ Danach wa. fit in den vom Boden aufftehenben Gegner ern auftlärung und Propaganda, Dberzenierungiin terialism 
zen fie miltendrin in ihrem Haß. ” De a9 = Diemwerge, In feinen Ausführungen ST zengehen 


10 Der Junge hielt entjeht ſeine Hand über Auch über dieſe Sache ſchwiegen beide, nur Fl ler beſonder die Aufgaben des, Hr 

unt a hte er neken Tehnem Maß, den Mund: Die 23 5 d be ehe, wenn Me ho el Juke leerer fehlen [inte her velhlnpelen Dalionen Im Aantay AHWMR EietTört 

RER Be dine et üble Daß ſaß 5 And che Fiese ü feine Achſe . fie ſich an einen Tiſch und redeten freundſchaft⸗ a d pa und! Denen nie LH ö Dieser 
1 und ehe der itei op Mord 

Inn Welten bie duntle Woltenwand mit den g Fiſcher leine Klüwerſtange in den ich miteinander, ehren aden ein, Der lange Vece pi 

eme Rändern Mh drohender über den Alflerl und Generaldirektor Chlodelli ſprachen N. aufs neue 

0 


1 

Himmel schieben. Die Männer bemerkten nichts 2 

Ban rt ar e Ostgaue und Generalgouvernement zn. wage sn weht % - 
ten: Et 1 an Ne ae lte Ihr Grauen. Schnelle Kühne einer herausrfeſ und mit ihrer Hilfe den Strohſchober e ge Glen, 1% 

in ihre Seele geſreſſen hatten, ſprißte ſchäu, fahrläffinen tandftlftu Am g. gelte. At der Ni Ihloif tie, Aufllatt des Gaftiplels des Königlich Dramalili S 

n bem Macs dir Übersahe Lbeatere Glorholm, Im Garten bes Haufes 10 0 nne 

——  Graudenz auf dem Gehöft des Bauern Mepert aufgefordert, Doch fiehe da, der Sermeintlige 2 ce be ah sc Te A 

die Scheue und ber Stall, ſowie ein Schuppen Schiperverbrecher gab ſich als der eigene Bürger Stodholm Im Schiller⸗Thegter ber Nelchshaupe 

77770 ab, Faſt das geſamte lebende und tote Inventar  meiiter zu erkennen, der ſich hier einen günftigen ein Empfang ftatt. Präffdent Dr. Draeger wee 

Tips für richtiges Sonnenbaden wurde vernichtet, darunter auch etwa 20 Stick Anſtand für die Jagd ausgefucht hatte. in feinem Wintommenapruß die fahrhunderteall 

ne ed alt Sue Nn ! und 12 Schweine. Im Verlauf der und) Beute befonbers 1 10 71 Leu 9 75 

2 an, mil Nivea Un emittfüngen wurde feſtgeſtellt, daß das feuer Volksiportfeft in Tomafchom ler e e an uns kl 0 
0. ell. ü Reiter der ſchwediſchen, aufpielergruppe, 
2 S0 auhragen, dad ein eee durch, dle Nebeniührlen Berfadelta Mitla⸗ Fand l ende lachen Vegi lan 


fi 15 1 0 a. ner Freude 
cgewfti angelegt warden war, die mit Streich. Swe Mähligem deen Batie am vergangenen jwilden dem Deuifgen und Jüweajloen e 
ruck. 5 


him alchibar e 9 darf winderholen, Sonntag das Boltsfportfeit in Tomalhom Ttattgeluns 

a DER 8 8 5 5 nälgern e Die 115 Ran Ace denn in Laden BIT Kontölpomer Kunkieibenlabelt 
— Digfeit aus. Weiter . . DIE made ner her Gehelung, eoltketm Wanberu 
Mädchen nur dadurch in den Beſit der Streich. MWettlänpfer, An den Kämpfen nahmen 160 Jungen wilder aufnehmen, Gr hatte ſich betanniti t wir den 

Hölzer gekommen war, daß ihre Großmutter, der HS. und 160 Om madels eine Abordnung der gen Winter beim Sillauſen einen Armbruch ug und Spe 

Marianne Miklachewſki, bei der fie lebt, die 0 der b e und des Tomafhower n, bie Arzte mußten ihm monatelang unte la h 

Fate de nicht eee, Munde durs sine: furae nr nen, Öeilungsuzasch, Bunt) Disinieren au geil | Stahzung 

an ſih au da, 08 bem Rinde möglich war, fe kent nes Glebllamijass Ben" eee Dr Ne REN 


stunden na) Lucas, eingeleitet, Pell fangen bie Leber ber ten in bi 
, ed Das Fee e ee e Zeitſchrijtenſchau ſich pie a 

W ird 115 zur Brandſtelle begeben halte, die Marianne gelle der Dreikampf: Meitiprung, Lauf und Ku. | . 
Wer wii d. wegen grober Aeg age ihrer Auf gelſtoßen ble zur Miltagspauſe. Am man 15 Wlederſehen, mit Litmannſtadt“ betitelt IN wahrheite 
0 9 


ee ein Hanbballfpiel und ein Muhballipiel zue 0 2 
am schnellsten braun? ſteaſe bon au wenge enen e DEAN“ "her ee e eee eee R einer 
Das kommt auf die Meſhoge anl Die raſe von onaten Geſängnis. ae zugunſten der Wehrmacht aus. Die Sieger in en an das deulſche Lodſch von einſt nachhängt un 
atörlichste Meihode ist die: die Haut Elbing. Einen Fünſhunderter nach den Kan 105 erhielten nach einer Anſprache des Vergleiche zieht zwiſchen vem L Wanda Neue £ 
: 8. ‚sh Haufe gebracht. Freudig überraſcht war Stanbortführers der Res Bilz. Kreishauptmann Dr. Heute und Dem nor einem Bahr, 0 
ene h eee DIL einer älne 1, a, ai ber Me 10 mi 
{und gut mit NIVEA-CREME einreiben!) 2 denden Rede des Kreishaupimanns an die Kämpfet Dei ti u 
Lofe gekauft Hatte und fie uneröffnet mit nach und Zuschauer um weitere Werbung zur Spott alt 6) 
Wor aber schneller bon warden Haufe nahm. Hier betramtete fie ihren Glüds:  petätinung der Deutſchen des Landes wurde bie nem Jahr mar, — 2 Bi men die! 
will, der. nimm! NIVEA-ULTRA-OL. Dann kauf näher und ftellte ſeſt, daß fie einen Fünf. Meier abgeschlossen. il Die neue 
konn man vom ersten Tag an länger hunderter gezogen hatte, Boltsdeutihe der Stadt haben Im Nüdhtid auf f völkerung 
in der Sonne bleiben und bekommt Schiochan“ Aufdem Kriegspfadger die Schredenstage in Fomaldow im Mat 1000 eine wi d mie % geben. O 
in der Sonne bleibe en ben eigenen Bürgermeifter. Im SEHE angeregt. Die Gpenbe beträgt if Kl laketten 
trotzdem keinen Sonnenbrand = denn: kreise Schlochau lacht man Aber einen heiteren bereſſe 110.000 lol und fol der Wehrmacht did. en, zu 
Vorfall, ber ſich dleſer T. in eil dem Deutfhen Noten Kreuz übermittelt werben, zum Mirtihal 
orfall, der ſich diefer Tage in einem Dorf er. guspau ober Fihrung eines Grbolungsheimes Ale iche 
innete, und zwar beobachtete ein Hüteſunge Soldaten. d. K. I 
ann, ber ſich auf dem Dach eines Gtrohr 1 
achlucht die verbrennanden Sttobleg Inobers u flen machte. Der Bauer wurde Neues Poſtwertzeichen Im Generafgounernement 
und. lac die braunenden gare enanridti t und dieſer alarmierte, da der Die Deutsche e gibt am 10. Jul eine 


Bürgermeister nicht angetroffen würde, den neue Frelmarke foty mit dem Bild des \ N Polen i 
1. Belgeorbneten, der wiederum bie Feuerwehr Kloſters Tynſec hera, Wi. 


e 
Uchlen 


" u ‚Streifes $ 
Längst hatte die Heide ein grünes Gewand wollen fie nicht quäfen, Wenn fie nicht kom 
a Die Birken Keen Mr Wind ſchon in will af 9 7 ik) Y len ünte 
ihren leiſe flatternden Blättern ſpſelen. „Ausgemachter Unfug If vas alles] Ich, wah 
Nach einer Fahrt Über Land lich 0 Laß bei Elte den Kopf zurechtſezen, Sub, das laß mn Verl 
Vater Bite ſehen, der nach feinen Sledlungs⸗ nur machen! on! Der 9 
Haus zurüdgezogen war, und dem Helga Wiehes . Kopfihilttelnd ſchaute der Alte dem Dat fiel 
muih die Wirifhaft führte, IGreitenden nach. Rated 
8. Bortl ic fahl bier leb Wiefe de, opa unter ber ntahen Bogen bes 15 4% fen fe 
18. Fortſetzung. man „ denn man hier lebt, Viele der Sonnenfhein unter ber großen Hängebirie ves 0 0 
en 2205 ſtand Helga wieder neben Gebäude ſtehen leer, Das alles könnte doch Gartens. 5 a en e ba eh 08155 er 110 aallen 8 
Ruſchte an der Reling des Mittelmeerbampr eigentlih irgendwelchen Zwecken nußbar ner „Was macht Elke e 52 te Ruh adden in bei n Pen ſterſchelben fi joa mit [tra 
fers und lauſchte ernfthaft feinen Worten. Ex macht werben? Ich habe auchmal darüber ohne Umſchwelſe. Das Kind ihrer 1 dürfte und blühend die Sonnenftrahlen Ipie, HR 
ergählte vom Werk und von feiner eigenen nachdenken milſſen“, ſagte Degelow, mittlerwelle vier Monate alt geworden ſein Vor der Til 0 pleg 0 bel, 
Arbeit ab warf einen Bd über das weite Land. oder gar fünf, Ich weiß das im Augendlig miht raum haf Eat ein junger Bun alte 
Luß unterhlelt ih oft mit dem Verlobten. „Ich habe . einmal daran n mal 0 enau, Warum kommt denn das Mädel Inh Lu 155 e gewahrte, ihr cel t de 0 
Doris, dem Gutsbejiher Degelow, zumal Lis legendwwo ein Urlaubsheim für bie Gefo 50 gar nicht heim?“ ed un de in nah 10 eu: len einen 
und Wibert Lengler ohnehin Ihre eigenen Wege zu errichten, Aber das mögen bie Leute nicht, Vater Büte nahm die 00 zwifhen 1 DREI“ 
ingen. Degelow war ein ruhiger, aber ziel, und wenn man Nid's überlegt, haben fie ganz den Zähnen hervor und krahte ſich mit dem ſchon Es iſt bas Fleiſch und das Brot“, ſagle " Form zu 
Kan ler Menuſch in mittleren Jahren. Er recht, Im Urlaub ſoll der Menſch aus feiner Um. fark zerkauten Mundſtück lange hinter dem ſchweralmend f 
ſand ſichtlich Gefaulen an dem energiſchen jun. gebung herauskommen. Er ſoll id) in der wel, r. Ein dankbarer Blick t. feine! 
en Betrieboführer ber e und Iub teren Heimat umfehen und neue Gefihter ken. 2 la, — weißt bu, das ift fo eine Sache , Augen raf fie aus 10 
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0 ir nich —, Ich wäre heute abends ba 
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er heſſſen Stirn. il 
1 ft „ wie ſie brauchen. „Das Mädel — will nicht! n ol 
e e Art vermochte vor Übertaſchung kein Wort e S mal dort Hinte ii 
e g „Das ift rchtl" tei der wurlge eite Hl 
0 ber Teufel, was ihr in den Kopf ge» „Seht nt nämlich grad der Flieder an Aue tür 
Gutshaus mit ſelnen umfangreichen Reben. ir J. 50 lspreis Niegen it)“ begann nun Vater Bille zu wer. dem Blühen.“ 1. 
aber konnte alt als ein keines Schleh ber wir Böen ede cee deen. „Sch bin auch nicht fo reht dahinter ge- Seile an Seile ſchrltten die Helden well, Velen 
elne! meiden, Eln zieliper Kleſernwald, in a 40. Ai e e e t ne kommen, was fie eigentlich will. Sie fehlt mir Später ſaß Elke an Venumserfuntenent Au 4 wird es 
Fil nc mer Maar e Gin Beine ſich Aechtlekten darüber ſprechen. woch in a ch und Enden hier!“ Hein auf dem fteinornen Rande eines leſſe 
„Sie keimen fi; gewiß vorſtellen, wie einſam 8 „Laß nur, Gale; Bllte“, ſagte ex lelſe. „Wir 


für Lutz Zeit, dieſer E 
Helegow zeigte von ſichtlichen tolz erfüllt an 
dem Beſucher ſelnen ze ben er vor mehr als ſo vie 
einem Jahrzehnt von einem Worgänger in Ich mache Ihnen einen Vorſchlag, Degelow. 
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Areltag, 20. Juni 1941 


„Geiſt von Brzeziny“ 


General Li von Bart Kube. 
Verlag von Julſus Beltz in Langenſalza. — 

5 Preis kart. 2 MM. 
Im Rahmen der Buchreihe zum Weſen und 
Werben deutſcher Oſthereiche und ihres Volkes, 
Berausgegeben von Müller-Riübersborf, erſchlen 
e. noch zu l bes Generals Lihmann — 
bie 19 0 Schrift, die in ſeſſelnder Weile das 
Lebensbild des Siegers von Brzeziny zeichnet. 
Gerade bei uns, der Stadt, die den Namen der 
Delden ma verdient biefe Salt die auf 
Ne Tätigteit des Generals als Nationaljogia« 


mann. 


Der Verſaſſer zitiert eine Außexrung Litz⸗ 
manns, die beſonders heute verdlent, heraus, 
geſtellt zu werden; 

„Der Ausdruck Geiſt von Brzeziny' ſollte alle 
bie ſoldatiſchen put ld umfellen, bie Anſere 
Dloſſion auszeihnet und zur Tat vom 29. Nor 
bvember 1014 (der Durchbruch von Br; 80 bes 
0 haben. Wir find ſtolz auf Dielen eilt. 

Es iit derſelbe Gedanke, der damals in nationals 

ſozialiſtiſchen Verſammlungen durch Sprechchöre 
in kürzelter Faſſun. Abl md und dann von 
en Tauſenden wie) ven würde: Deutſchland, 
erwache“ Es iſt der Geiſt der Gottesfurdt und 
eo Solbſtvertrauens, der Geiſt germanischer 
i igkeit, RE und Treue, ber 
Geift glühender Vaterlandsllebe und Treubigen 
Einſatzes der ganzen Perſon für die Sache 
Pee der Geiſt nationalen Stolzes und 
[oata en Empfindens für jeden Volksgenoſſen, 
er Geiſt eijernen Sſegeswillens. 

Es ift das unſterbliche Werbienft bot Hlt⸗ 
lers, daß er ben a4 ebene, im Natlonalſozla⸗ 
lismus wieder hat lebendig werden laſſen. da 
durch, vaß er die beutiche Nation zu Teiner Melt» 

anſchauung erzieht, wird er d daß der 
fieghafte Brzehinygelſt nicht wieder dürch Dias 
terialismus, Marzſeiuns und Reaktion verlor 
zengehen kann. Diefer Geift wird der 8 
4 7 egüee Beſiß des deutſchen Volkes 
bleiben,“ 

Diefer Brzezinngeiſt, von dem General Like 
mann ſpricht, a ih in dieſen Krſegsmonaten 
aufs neue herr ich bewährt, Adolt Kargel 


Wann wird verdunkelt? 


Sonnaufgang um 4.36, 
Sonnenuntergang um 21.26. 


Der Roggen fteht in Blüte! 


Die 8 der letzten Monate und 
Wochen haben die Megetation kräftig gefördert. 
Ein Blick in den Kleingarten läßt uns don dem 
Unſtigen Stande aller angebauten Kräuter, 
lumen und Sträucher überzeugen. Bei einer 
n durch Fluren und Felder müſſen 
wir den prächtigen Stand des Graſes der Fr he 
und Spütlariojfeln feſtſtellen. Seit einigen 
Tagen jteht ein das Korn — das wichtigſte 
Nahrungsmittel des deutſchen Volkes — in vol 
ler Blüle. Sowohl Halm als au) rucht dürfe 
0 


ur 


ten in dieſem Jahre ſehr gut ausfallen, ſo daß 

ſich die alte Bauernregel: „Mai kühl und naß 

— füllt dem Bauer Scheuer und Faß“, voll ber 
wahrheiten wird, nicht nur zur Freude der 
Landwirte, ſondern aller Deutſchen. 


neue Cebensmittel- und Seifenkarten 


Mit dem 20. Yun verlieren die augenblick. 
lich güttipen Kebensmittelfarten — e 
men bie Eier- und Höſtkarten — ihre Gültigteit, 
Die neuen Karten werden für bie deuſſche Be⸗ 
völterung am Sonnabend und Gonnta 


tages 
geben. Ort und Zeit ber Ausgabe find den ie 


latetion, die an jebem Haus angebracht wer. 

ven, zu entnehmen. Das Ernährungs- und 

Wirtihafisamt wird in einer morgen in ber 
ß un Bekanntmachung auf alles 
‚a ere hinweiſen. N 


polen dürfen kein Geflügel verkaufen 


Wie aus einer in dieſer Ausgabe veröffent« 
lichlen d des Landrats des 
Kreifes Litzmannſtadt herborgeht, If es den Po⸗ 

en unterſagt, Geflügel zu veräußern. 


Verbindlichere Dorladungsform 


Der Reichsführer⸗ 6 und Chef der Aale e 
he fordert in einem Runderlaß alle Mor 
geibehörben auf, polizeiliche e for 
fern fie an nicht ftraffällig gewordene oltoge⸗ 
find, in einer verbindlideren 
Form zu halten, In, anten een Baar die nicht 
mit ftrafbaren Handlungen im Juſammenhang 
tehen, fei z. B. eine Ballung, wie „Sie haben 
a einaufinben,. mit na folgender itafr 
Anbro! 1010 nis: Gade er Erlaß macht 
allen Polſzelbehörden ux Pflicht, In ſoſchen Fäl⸗ 
len einen angemeſſeren Wortlaut zu wählen und 
die Vorladung durchaus in eine freundliche 
Form zu kleiden. 


ö Feſt der Rinder 


Morgen, Sonnabend, nachmittag. 4 Ahr 
eben Garten Marl, Meſßen, Prrahe 5 
08 ienbahnverbindung 10) ein 1 00 Inber« 
4 0 t alle deuten Kinder ftatt, tet 

Li 
auenid) Mi 
rden auf 


eh 
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Der Tas in Litzmannstadt 


Eine wichtige Arbeitstagung der Partei 


Von der vielfeltigen Arbeit der NS,=Kriegsopferverforgung in Lismannftadi 


b. Im Rahmen der regelmäßigen Dienftber 
ſprechungen fand am Mittwoch eine Arbeltsta⸗ 
Be er e Lihmannfladbt der 
NSDUR. ſtatt, an der neben den Kreisamtsleir 
dern und Optsgruppenfeitern auch die Ortsgrup⸗ 
penorganiſatſonsleſter teilnahmen. 

Die Tagung, die von Kreislelter Pg. Wolf 
ele würde, brachte neben gwel Referaten, die 

er Krelsamtslelter des Amtes für Technik und 
ein Beauftragter der DAF. gaben, intereſſante 
Ausführungen über Sinn und Zweck der 
fe Kriegsopferberſorgung 
NESKOB.). Krelsamtsleiter, 85 Hadhaur 
en ſtellte heraus, daß die NS, als ange 
ſchloſſener Verband der NSDAP. die Aufgabe 
at, die Betreuung von Frontſolbalen, von 
Kerle shinterbliebenen, von Dienftbejhädigten 
der n des Arbeſlsdlenſtes und der Polizei 
N lelten, Sle übernimmt Mine die Vertretung 
rer Mitglieder bei Verſorgungs⸗ und Für, 
Iorasbenön en, bei der Arbeltsloſen⸗, Kranken., 
Invaliden⸗ und 11 0 cherung. Durch 
Vermittlung der NsK O. wurden auch in Litz. 
mannjtabt bereits anſehnliche Summen durch das 


I 


„ſchließlich Dienſtheſchädigte 


n gezahlt. Jetzt werden weiters 
hin etwa 70 Mliglieder zu einem unentgeltlichen 
feht, e alt nach Sberſchleſen ders 
lcd, 


Die NEKON, hat aber auch, wie ber Krels⸗ 
amtsleiter weiter gusführte, regelmäßige Le 
ftungen, die durchaus erwähnenswert und bes 
achtlich ind, So wird 3. B. beim Tode eines 
Wltgliedes den Hinterbliebenen ein Sterbegeld 
von 100 A gezahlt, Eine Monatsihrift „Deut⸗ 
6 een wird foftenlos ger 
leſert. 


Mitglleder der RS KB. können Frontfolda⸗ 
len und Krlegshinterbliebene (Wittoen, Wailen, 
Eltern) werden ſowſe Angehörige der Partei 
und ihrer Gliederungen, die im en um die 
natlonale Erhebung Schaden erlitten haben, und 
des Reichsarbeits⸗ 
bienſtes und der Partei, Für Litzmannſtadt und 
die Oſtgebitee berhaupt if es willenswert, daß 
auch die durch den polniſchen Terror Gefhäpigs 
ten der NESKOB. beitreten und dort ihre Be, 
lange vertreten laſſen können. 


Juut deutſchen 
- Ariegsteilmehmet 
beftimmter Betrieb 
Ki 
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Für Krlegsteſlnehmer beltiumter Betrieb 
Eine telt Anzahl ſoſcher, durch Plakate getennzeineter Belriebe find in Licmannſtadt bez 
el 


zeilge 


(Aufn.! Sastow) 


-Kinderermäßigung bei der Steuer 


Kinderermäßigung, die wieder auflebt / Kinderermäßigung, die fortfällt 


Die „Deutſche SteuersZeitung“ veröffentlicht 
Ausführungen von Oberreglerungstat Dr. 
Örmann vom Reiſchsftnanzminiſterlum, die 
Erläuterungen vor allem der laber n Kriegs⸗ 
fälle enthalten, in denen die K der 
bet der Steuer wieber auflebt oder weiter ger 
währt wird. Die Frage, ob bei minderjährigen 
Kindern die filr ble ee erfor⸗ 
derliche esd gibi teilt auch dann zu 
bejahen iſt, wenn dleſe Minderjährigen als 
Notbienftverpffihtete außerhalb des Wohnſithes 
der Eltern herangezogen werden, wird ver⸗ 
neint, Denn alle minderjährigen Kinder, bie 
ſich nicht zu Erziehungs oder Ausbildungs⸗ 
zu fonbern zu Grwerbsiweden außerhalb 
er Wohnung ihrer Eltern Feen ſegrün⸗ 
den für den Haushaltsvorſtand Leinen Anſpruch 
auf Kinderermäßigung, Dagegen wird Kinder⸗ 
ermäßlgung gegeben für 9 000 minderſährigen 
Kinder, die der Wehrmacht angehören. Es 
iſt zwelſelhaff eworden, ob dies auch dann alit, 
wenn das minderjährige Kind vor IE itte 
berufung nicht mehr Im Haushalt des Waters 
Tebte, fender ſich außerhalb der Wohnung 
des Waters zu Erwerbezwecken aufhlelt, die 
Haushaltezu, REDEN. alſo nicht Sul: gegeben 
war, Diele Ani werden jetzt dahin geffüst, 
daß in derartigen Fällen durch die Einberufung 
die Kinderermäßlgung wieder 
kommt nicht darauf an, ob das minderjährine 
Kind, pas zur Wehrmacht einberufen word, ſich 
im Zeitpunkt ber Einberufung noch Im Haus 


SBV. wird Heimatbund 


Am 24. Junk findet im Ausleihraum ber 
Stadtbilherei eine Hauptverfammlung des 
Deutlgen Schul, und Bilbungsvereins takt. Auf 
der Tagesorbnung fteht die Eingliederung bes 
Vereine in die Kreisgruppe des Heimatbundes 


don ud die Kulturorganilar 

jamit wir 

ton nicht allein der Deutſchen von Loßſch, 

ade des ganzen ehemaligen Mittelpolens 
berhaupt, von deren un vergänglichen Leiftuns 
en für das 1 9 Geiſtesleben dieſes Raums 


e 
enſchen 
eder Land. 


auflebt. Es 


gen milſſen 


halt des Vaters befand, Mit dem Zeitpunkt der 
Einberufung minberjähriger Kinder zur Welt» 
macht wird die Haushaltszugehörigleit in ſe⸗ 
dem Fall neu begrilndet, wenn fie vor biefem 

Zeltpünkt weggefallen war. 
ür vod Kinder wird unter den 
ſonſtigen Porgusſetzungen Kinderermäßigung 
Dis zum 25, f a0 gewährt, wenn bis das 
in die Berufsausbildung noch nicht beendet il: 
ternach wird auch für volljährine Kinder, die 
das 25. Lehensſahr noch nicht vollendet haben, 
Kinderermäßigung fortgewährt, wenn im Zelte 
punkt der Einberufung. zur Wehmacht die Ber 
zufsausbilbung noch nicht begonnen oder noch 
nicht beendet war, Voraus! Ua ift dann jer 
doch, daß das einberufene Kind keinen höheren 
Dienstgrad als den eines Gefreiten hat oder 
daß es bei elnem höheren Dienftgrab bis zum 
Unteroffläler nicht Gehaltsempfänger der Wehr ⸗ 
macht bezw. Wa J Alt. Auch kommt die Kin⸗ 
noch nicht 28 


berermähtgung ür e RN 
er Wehrmacht ober 


Jahre alte Kinder bei 
Waſſen⸗ / dann nicht in Nane wenn 19 den 
erſten Bid erkennbar it, af von einer Uber⸗ 
nahme der Überwiegenden Koſten des Untere 
halis und der Beru ce des Kindes 
urch den Meet ihtigen nicht geſprochen 
werben kann. Endlich fällt die Rinderermäßler 
Jung für f enn noch nicht 25 Jahre alte 
inder fort, wenn iefe Mehrmachtangehörigen 
verheiratet Im und ihre Familſenangehörſgen 
Familienunterhalt beziehen to 


der Oberblirgermeifter von ein im: 
ein Vertreter den hl ar 
0 


ii 
tte duſch⸗ 
KR 


nur für 
e zum It der Eltern 


cherung 


ſtwirtſcha 
der Hausw ft als Hausgehll 
tig find, den Eltern auch dann gewährt werden 
kahn, wenn das Kind nicht mehr zum Haushalt 
der Eltern ſehört. Die anderen Vorausſeßun⸗ 
eboch gegeben ſein. 


Auch in Frankreich wird die Lithmannſtüdter 
Zeitung von unſerer Wehrmacht gern geleſen. 
(Aufnahme; Gefr, M. Renten) 


Soldaten grüßen 


Uns wird gerieben: Hiermit möchte ich, 
mit allen Litzmannſtädtern Kameraden eines 
Inf.⸗Exſ.⸗Bafl. unſere Grüße der Helmatſtapt 
übermitteln, Bemerkt ſei, daß Litmannſtodi die 
ftärfftvertretene Stadt in unferer Kompanie, und; 
mit den anderen, die in anderen Einheiten des 
Bataillons Ihren freiwilligen Dlenſt machen, bie 
ftärfitvertreiene Stadt auch im Bataillon i, Es 
ind die folgenden Kameraden: H. Schmlolke, O. 
Koht, W. Jende, A. eee 9 Baumgart. 
B. Müller, U, Pubanz, E. Groß, Aler Kuwait, 
A. Schröter, E, Hüffelberger, A. Seifert, J. Sele 
del, B. Puſch, H. Abel, Kurt Adler, A. Laut, H. 
Fuchs, S. Klink, R. Weichert, H. Joller, A. Ja⸗ 
ſter, A. Kajnath, 1 

0 gi en die Schriftleitung, alle Verwand⸗ 
ten un ſetannten ferner die Soldaten: Max 
Wildemann, Bruno Radke, Alfons Voller, Her⸗ 
mann Seidel (Alexandrow), Eugen Schweriner 
und Gefr. A. Belli (Pabianſce). 

Der Soldat Helmut Gröhnte ſchrelbt uns u. a. 
folgendes: Mein Wunſch iſt, daf meine Heimat 
zeitung in die Hände aller meiner Kameraden 
aus der Heimat, d. h. aus dem Warſhegau, käme, 
damit fie gleich mir bel jebem e all. dee 
2. 3. die Freude hätten. Ich grüße alle Leſer, 
Verwandten und Bekannten. 


Schneller und endgültiger Arbeltselnſaß der 
Umſiebler. Wie der Reichsarbeitsminifter durch 
Erlaß betont, f eine ſchnelle endgültige Untere 
bringung der Umſledler in Arbeit vor allem 
wegen des gegenwärtigen Mangels an Kräften 
1035 triegswichtige Arlaaden geboten, da ein 

rachllegen arbeitsfähiger Pekſonen nicht vers 
tretbar erſcheint. ie Vermittlungsaktion Ihe 
diefen Petſonenkreis fol daher auch weiterhin 
mit allem Nachdrug betrieben werden. Das 
gin ganz beſonders für die bisher ſelbſtändigen 
Aae ORTE RN und gewerblichen Urbeitg« 
alt e Umſtedler erfahren de der 
Arbeltsbedingungen und swerhättnilfe die gleiche; 
Bıpandlung wie die Reichsdeulſchen. Damit 
vor allem die jugendlichen Amfiebler durch län⸗ 
geren Lageraufenthalt nicht der Arbeit ents 
wöhnt werben, ſollen lie mit den Einrichtungen; 
des Neisarbeilshienftes, des Landdlenſtes und 
des Pflichtlahres bekanntgemacht werben, 


Sg, ie jintenonmn. 


Do. Bigmannflabi-Epinnlinle,. Heute abend, 20 

Uhr, S eee Hanziger Str, g. 
10 einzelshofsNieberfelbe. Freilag, 20 uhr, 

Oleuftbeſhrechung alter Polttiicen Veiter, 

Os. Königsbaher Etrahe. Areltap, 19 Uhr, Ber 
Tprecnung Hit ‚alle Block und Seilenteiter im Og, Heim. 

Sg. Shwabenberg. Heute, 20 Uhr, Dienitbeiprer 
Hung aller Pol, eller im Sg. Zelt, 

g. Eſſingsbauſen. Heute, 10 Uhr, Zellen» und 
Biodietter een. 

Muſitzug der SU Brigade, Lißmannſtadt. Alle 
Spieler treten Sonntag, 10 Uhr, im großen Dienjtr 
anzug mit Inftrumenten zum Dienft, Busch use 248, 
a 


VDM. Sonnabend, 10 Uhr, kreten alle Gruppen 
BDMerkyührerinnen und Grupponſpactwartin. 
nen in Dlenſttleldung mit Fahrtenaustüſtung am 
Deutfchlondpl 

Aungmäbe 
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Grohtonzert der 44sLeibftandarte Avolf Hitler 

©. Auf Veranlaſſung der RS.⸗Gemelnſchaft 
„Kraft durch Freude“ gab die „ Leſbſtandarie 
am Dienstagabend im Stadttheater ein Groß⸗ 
konzert. Ein bis auf den letzten Plaß beſethles 
Haus belohnte die Darbietungen mit ſteubigem 
Beifall, 
Zglora 

Die Hitler-Jugend bittet um Quartiere 

Vom BDMUntergau Litzmannſtadt Land- 
Lentiſchüz 004 wurde uns folgende Juſchrift 
Überſandt: Zu unſerem Banne und Untergaus 
Sportfejt am kommenden Sonnabend und Sonn, 
lag kommen ein hundert Jungen und Mir 
del nach Igierz, die in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend, dem 21. 6, zum Sonntag, dem 22. 0, 
Quartier benötigen. Ein Teil der Teilnehmer 
am Sportſeſt muß in Privatquartieren unlers 
gebracht werben, Wir wenden uns deshalb an 
die Elternſchaft mit der Bitte um Quartiere 
für Mädel und Sungmäbel Unmelbung bei 
Wau Jerſaß (Horſt⸗Weſſel⸗Platz 4, Ruf 100). 
Pabianice 

„Der Mittelmeerraum in der Weligefhichie" 

B. Die NS» Gemeinihaft. „Kraft durch 
Freude“ veranftaltet in Verbindung mit dem 
Boltsbildungswert am 23, Juni im Saal an 
der Tuſchiner Straße einen Vortragsabend. Es 
ſpricht der, Geograph und Forſcher Dr. 
JAckeſer (Münden) Über das altuelle Thema 
„Der Mittelmeerraum in der Meltgeichichte, 


Bann: und Untergau⸗Sportſeſt 


Das Bann» und UntergausSporifeft in Pa⸗ 
bianice auf dem Krusche & Ender-Stabion fin, 
det am Sonntag, dem 22, Juni, in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr ftatt, Nach einem reichhaltigen 
Programm ber Hltler⸗Jugend und des BD, 
wird der Kreisleiter und Landrat des Kreſſes 
Lask, Pg. Todt, bie Siegerehrung vornehmen, 


Langental 
Grohe öffentliche Kundgebung 


Bür, Am vergangenen Sonnabendabend ſprach 
anläßlich einer äffentlihen Kundgebung der 
Ortsgruppe Kempen-Nord in der Volksſchule in 
Langental Kreisredner Pg. Hans Koch, Kem⸗ 
pen, über das Thema! „Menſchenführung“ Orts⸗ 
gruppenleiter 95 Schoſſig eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und begrüßte die ſehr zahlreich ers 
ſchtenenen Zuhörer aus den Dörfern Borkendorf, 
Langental und Juliustal ſowie den Redner des 
Abends und erteilte ihm das Wort zu feinen 
Ausführungen. Pg. Koch fand es zunächſt be⸗ 
ſonders günſtig, daß er zugleich auch in feiner 
Eigenſchaft als Amtskommiſſar dieſer Gebiete 
zu den dort lebenden deutſchen Menſchen ſpre⸗ 
chen könnte. Er würdigte das zahlreiche Erſchei⸗ 
nen, obwohl es bei der zerſtreuten Sage der Dör⸗ 
fer oft nicht einfach iſt, nach getaner Arbeit eine 
Vetſammlung zu beſüchen. Trotz alledem, ſo 
führte der Redner weiter aus, verbinden uns ge⸗ 
meinſame Sorgen, deren Erörterung eine ſolche 
Verſammlung nötig erſcheinen laſſen. Damit 
wird zugleich offenbar, wie wichlig heutzutage 
die politiihe Ausrichtung jedes einzelnen iſt. 
An Hand der Schilderung der deutſchen Vergau⸗ 
genheit, betonte der Redner die polftiſche Belü⸗ 
ligung jedes einzelnen 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Mit der Anſiedlerbetreuerin unterwegs 


Über 800 Familien im Warthegau belucht / Rat und Hilfe in allen Lebenslagen 


Der Jug hält in der Kreishaupiftabt eines 
der öſtlichſten Kreiſe des Warthelandes. Auf 
dem Bahnſteig ſteht die Unfieblerbetreuerin der 
NS. Frauenſchaſt, die mich eilig heran⸗ 
winkt. „Schnell, ſchnell — ſonſt exxeſchen wir den 
einzigen Autobus des Tages nicht mehr.“ 

Nun rattern wir zuifgen den ſeſſch grils 
nenden Feldern dahln, je Betreuerin gerät 
ins Erzählen: „Am vorigen Sonntag hatte ich 
die Frauen wieder zu einem Genelnſchafts⸗ 
nachmittag guſammen. Fexade am Sonntag kom, 
men fie am ztebiten, Sie wollen immer wieder 
vom Fil rer hören, und auf dieſem Wege 
kann ic ihnen dann fo gut erklären, daß und 
weshalb wir hier fo beſonders ſtark auf unfere 
deutſche Haltung achten müfljen.“ 

Aus ihren Herſchlen ſpürt man dle Liebe 
und Fürxſorge für die ihr anvertrauten Faml⸗ 
lien. Sie hat ſelbſt lange Jahre in Galiglen 

ſelebt und dort bis zur Umſtedlung, durch die 
e nach Deulſchland kam, Bollsiumsarbeit ger 
leiſtet, Nun fühlt fie ſich wieder ganz zu Haufe 
unter ihren Bekannten. 

Vor einem nie en Gieblerhaus liegt ein 
ſchön gepflegtes Gärten in der Sonne. Leb⸗ 
haft ſieht ſich die Betreuerin danach um, 
haben ſchon gelät, Alle Siedler bekamen na 
verſchledene Femüſeſa men“, erklärt 
fie. „Der Reichonährſtand bat uns, neben der 
Ne. die Verteilung zu übernehmen, und auch 
leich die nötigen Anwelſungen zu geben.“ Wir 
nd am Biel, in einem der mitten in bie uns 
endlichen Welten hingeſeßten Dörfer. Polniſche 
Kinder tummeln ſich vor einer ſchmüßzig⸗ver⸗ 
lotterten Kate. Da drüben aber hängt eine 
Hatenkreuzſahne aus dem Fenſter. Schon geht 
die Betreuerin auf das Haus zu. „Die Frau war 
lange Zeit krank und Fatte nur eine polniſche 
Magd, Nun will ich ſehen, ob auf meine Ein⸗ 
abe hin für Abhilfe geſorgt worden iſt.“ Strah⸗ 
Lend öffnet uns die 19 55 die Tür, „Wie ſchön, 
daß Sie wieder einmal kommen] Wir haben oft 
an Sie gedacht. — Ja, mir geht's wieder gut”, 
verfihert ſie mit Nahbrud. „Ich bin ja auf 
Ihre 1 hin von der NEW. ver⸗ 
ſchickt worden, und die Polin iſt auch weg. 
Ich habe jetzt eine gute Hilfe ins Haus bes 
Lommien.“ 

Der offene Pferdewagen eines deutſchen 
Gutsbauern, deſſen friſche, junge Frau, die 
Ortsfrauenſchaftsleſterin, uns ins nächte Uns 
ſiedlerdorf begleitet, fahrt uns noch ein Stuck 
weit ins Land hinein. Dann werden die Wege 
zu ſchlecht, der Boden moorig. Die Fußwan⸗ 
derung beginnt. „Jetzt geht ſich's leicht“, lacht 
die Anſiedlerbetteuerin. „In nee um 
Überſchwemmung war's anders. Aber gehen 
ae es damals auch — obgleich ich manchmal 
meine Füße kaum mehr aus dem Schmug 
herausbekam.“ Über 800 Familien hat fie in 
den paar Monaten ichrer Tätigkeit ſchon 
beſucht. 

„Ein leichter Wind ſtreicht durch die Helle 
grünen jungen Birken am Frabenrand. Zwei 
glänzend braune Stuten mit ihren Fohlen jagen 
über die Koppel, Weſtes, öftlihes Land 

„Hier wohnt der Ortsbauernführer und 


Gemeinfchaftsarbeit in Alexandrow 


NSV.⸗Amtswalter ſchaffen Grünanlagen für den Kindergarten 


Neben den vielen Aufgaben des Hilfswerkes 
„Mutter und Kind“ der RS. fteht der Aufbau 
ber Kindertagesſtätten an erſter Stelle. Hier 
ſollen die Süngjten der deutſchen Menſchen in 
lörperlicher, gelliger und ſeelſſcher l 
geſördert werden. Licht, Luft und Sonne fin 
die beſten Vorausſetzungen für die Geſu n d⸗ 
heit des Kleinkindes an Leib und 
Seele. Daß hierfür durch eine ausreihende 
und kräftige Verpflegung durch die Kindergar⸗ 
lentüche der NSW. geſorgt wird, iſt ſelöſtver⸗ 
ſtändlich. 

In Alexandrow liegt der Kindergarten der 
NS. in einem geohen Gartengelände einges 
beitet, Fleißige Amtswalter der NS. hatten 
ſich an zwei Nachmittagen bereitgefunden, in 
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freiwilliger Gemeinſchaftsarbeit die 
Gartenflächen i 
und in Ordnung zu bringen. Mit dem Orts» 
gruppenamtsleitex der RS. hafte ſich auch 
der Kreisamtsleiter der NSW. Litzmaunſtadt⸗ 
Land eingefunden, um mit vereinten Kräften 
aller NSW, Amtswalter den Spaten zu 
schwingen. 

Bei dem ſtarxken Kräfteeinſaß von 40 Män⸗ 
nern war die Arbeit bald geſchafft. Den Män⸗ 
nern der RS. glit an dieſer Stelle Dank und 
Anerkennung, haben fie doch bewfeſen, daß In 
biefer e pe auch die [oldatir 
he Kameradſchaft zum Ausdruck kommt, 
die gerade in der Kriegszeſt die grobe deutſche 
Boltspemeinfaft ftärtliens Befunbet, 

Für die Erziehung des Kleinkindes 
dieſe Gartenanlage Freude ſpenden. Die Freude 
ift das wichtigfte Lebenselemenl des Kindes. 
Das Kind, das in Freude die Umwelt belrach⸗ 
ten darf, hat eine glückliche Kindheit, 
dle ſich 1 bie fpäleren Lebensſahre weſentlich 
auswirkt. Immer iſt es die Kinderſtube, bie 


großen 
zu planleren 


wird 


des am meilten file den fpüleren Lebensweg 
milgibt, In ihr prägen ſich die erſten Gewohns 
heiten und Anregungen, in denen das Fühlen 
und Denken Richtung finden muß, und in denen 
die eben entwickelte Willenskraft die erſten Wi⸗ 
berftänbe überwindet. Schenken wir unferen 
Kindern jene Kinderſtube, die verantwortlich 
die junge Perſönlichtelt formt, den RR 
ten der NEW, K. 


in den erſten a ir de ln des Kleinkin« 


Ortsvorſteher.“ Die Betreuerin zeigt auf ein 
Gehöft, deſſen ſauber geſegter Hof den deulſchen 
Beſitzer verrät. Die 1 50 empfängt uns mit 
ſichtbarer Freude. Bald iſt in der Stube mit 
den frifch getaltten Wänden, der Blumen und 
aubere Decken ein anhelmeludes Aus 
ehen geben, ein lebhaftes Geſpräch im 
Gange, dem der fiebenjährige Edmund, an das 
Kue der Mutter geſchmiegk, mit großen Augen 
folgt. „Ja, jeht Mehts ſchon anders aus bei 
uns, Am Anfang mochten wir gar nicht eſſen, 
weil uns die Polen alles gar ſo ſchmußig bins 
tetlaſſen hatten.“ Ob fih das Heim weh 
nach dem früheren Juhauſe nun gegeben Habe, 
fragt die Betreuerin teilnehmend. „Ach, das 
Heimmeh, das verliert man halt nicht jo schnell“, 
meint die Bäuerin ſchon verſonnen. „Aber 
es wird ſchon werden; der Fübrer 
braucht uns ja”, fügt ſie zuperſichtlich hinzu. 
Inzwischen iſt der Bauer in die Stube getke⸗ 
ten, Sein ſeſter Händedruck und ſeine freunde 
lichen Augen geben einem ein warmes Gefühl 
des Juhauſeſeins. Voller Stolz legt ‚er ein dickes 
Heft vor uns hin, auf deſſen eng beschriebenen 
Selten er die Geſchichte ſelner Heimatgemeinde 
in Gallzlen aufgezeichnet ch Während wir 
darin blättern, unterhält er ſich mit ſelner 9555 
in ſeinem einheimſſchen Plalekt, der den Eger⸗ 
länder rein und unverſälſcht erkennen läßt, Da 
ſteht es ja auch: „— — 1823 wurden deshalb 
viele Egerländer nach Galizien gerufen, um 


Wirischali der L. Z: 


Gläubigerbefriedigung in den 


Die Haupttreuhandſtelle Oft iſt ſeit einiger 
Zeit mit der geordneten und jhrittweifen Ab 
wicklung der Schuldverhältniſſe ber 
schäftigt, die in den eingegliederten Dftgebieten 
nach Beſeitigung der polniſchen Herrſchaft vor⸗ 
gefunden wurden. 


Im Zuge dieſer Bemühungen beſtimmt eine 
‚Dritte Anordnung über die Beſriedigung von 
Forderungen, gegen kommiſſartſch Der; 
mwaltete Beiriche in den Ditgebieten 
(Reichsanzelger vom 11. 6.), daß tommiſſariſche 
Verwaltet die vor der Beſchlagnahme ihres Be⸗ 
triebes enſtandenen Forderungen und Auſprliche 
unter beftimmten Vorgusſehüngen zu erfüllen 
haben. Vorausſetzung it, daß der Gläubiger die 
deutſche Staatsangehörigleit beſitzt oder deut⸗ 
ſcher Volkszugehöriger iſt, im Generalgouverne⸗ 
ment Wahn, ober gewerbliche Niederlaſſung 
hat oder die Staatsangehörigteit des Protekto⸗ 
rates beſiht. Schließlich follen auch Gläubiger 
befriedigt werden, die die Staatsangehörigkelt 
eines ausländiſchen, ea nicht feindlichen 
Staates beſitzen und Wohnſig oder gewerbliche 
Niederlaſſung im Reich einſchl. Oftgebiete und 
Protektorat oder Generalgounernement haben. 
Weiter wurden gleichzeitig „Zweite Richtlinien 
über die Befriedigung von Forderungen gegen 
die öffentlidhe Hand in den eingeglieder⸗ 
ten Oſtgebieten“ exlaſſen und damit die Nicht⸗ 
linien der Haupttreuhandſtelle Oft vom 26. 7. 


L. Z.-Sport vom Tage 


Freitag, 20. Jun 1941 


dort deutſche Siedlungen an 
bauen. Ein jeder Anſiedler bekam zwar 10 
Joch Wald zugewieſen, dieſer mußte aber en 
ausgerodet und in ſruchtbates Ackerland umge’ 
wandelt werden. Bis zum Jahre 1837 hatien 
fie die ihnen zugemtefenen Wälder in ſruchtba⸗ 
res Ackerland umgewandelt, und inmitten, eint 
Urwaldes erhob Ih ein ſchmuckes Dörflein mi 
50. MWirticaften.“ „Jg, und nun fangen wir 
eben hier wieder an“, fügt der Bauer hinzu. 
Sein Blick ruht mit kebevollem Stolz auf Fro 
und Sohn, „Ja, unſere Mutter war eine 5 
Mutter", jagt er in ſeinex bedachtſamen Ar, 
„Elf Kinder hat ſie uns gebracht.“ 

Dann ſtapſen wir weiter durch die aufge 
weſchte Erde. Von Hof zu Hof, von elner Fami 
lie zur anderen führt uns der Weg. Und immer; 
iſt wieder etwas Neues zu helfen, zu raten, zu 
erzählen, Durch freundliche, e Fragen 
ſucht ſich die Betreuerin die Angaben über Na⸗ 
men, Alter, Herkunft, Gefundheit der Familten⸗ 
mitglieder Qualen, die fie dann nebſt ſpäte⸗ 
ren Bemerkungen über beſondere Handſertig ⸗ 
keiten, Renntniife und a der Angeſte⸗ 
delten in ihre „Dorfipiegel“ und „Fam! 
lienbüche r“ einträgt, zur Orientierung für 
den Kreisleiter und verſchledene Dienſtſtellen, 
wie / Arbeſtsſtäbe, NSW. uſw. 


„Anſtrengend, aber ſchön und ſiunpoll“ 
ACH de Anſiedlerbetreuerin ſelbſt Ihren 
Beruf, zu dem noch viele 15 90 und Mädel 
ebraudt werden, Das ſchönſte Zeugnis 10 Ihle 
Mibel {ft wohl der DIL, eines S iepleßs 
„Sie führt uns immer näher zum Fürer Ehe 


eingegliederten Ostgebieten 


1940 aufgehoben. Danach werden Forderungen, 
für Lieferungen und Leiſtungen, die an polniſche 
GSlaaleſtellen vor dem I. Oktober 1939 
erfolgten, von den deulſchen Staatsftellen (ohne 
Anerkennung eines Rechtsanſpruches) nur ers 
jüllt, wenn jene ng oder Leiſtungen 
dem übernommenen Vermögen zugute gekom⸗ 
men ſind. Borausſetzung iſt wiederum deutſche 
Staatsangehörſgteit des Gläubigers oder deut⸗ 
ſche Vollkszugehörigkeſt. Die erfüllung von 
Kapital or derungen wird dagegen noch 
bis auf weiteres zurüdgeftellt. Indeſſen ſollen 
nun Züinſen von Darlehen, insbeſondere 
von Hypotheken und Grundschulden, vom 1. 1. 
1940 an bis zur Höhe von 5% bezahlt werden, 
aber mit Ausnahme der Zinſen von Anleihen. 
Die Forderungen auf Rückgabe von Wertgegen⸗ 
ſtänden, die vor dem 1.10.1999 in Wera) 8 
genommen, hinterlegt, zur Sicherung übereignet, 
verpfändet oder als Kaution übergeben find, 
ſollen in der Regel erfüllt werden, wenn der 
Gegenftand mit übernommenen Vermögen vor⸗ 
efunden wurde; wiederum unter der Voraus- 
hl deulſcher Stantsangehörigfeit ufw. Das 
gleiche gilt für entſprechende Forderungen koms 
miſſariſcher Verwaltet ehemals polniſcher Ver⸗ 
mögensmaſſen. Dagegen find Schadenser⸗ 
ſaßhanſprüche in der Regel nicht zu erfül⸗ 
len, insbejonbere nicht bei 5 ine 
nelehlihe Regelung (Kriegsſchädengeſetz) bleſtt 
abzuwarten. 


Die zweite Handball- Serie beginnt 


Starke Veränderungen in der Handball⸗Krelsklaſſe eingetreten 


Der Neunte für Hanpban pat ſich erfreie 
Iicherwoſſe entſchloſſen, die Handballſpfele der Kreis 
Hoffe nicht bei einer Runde bewenden zu laſſen, ſon, 
dern auch Rügſpiele folgen zu laſſen. 1 0 en hat 
10 in ber Tabelle ſevoch eine erhebliche Werſchie⸗ 
ung ergeben. Die Sch, Union 97 hatte bekannt 
lich ziemliche Schwierigkeiten in der Mannſchaſts⸗ 
vefkkung und deshalb Spieler aus der eriten Ver⸗ 
tretung mitwirken daffen, Dadurch mußten die ges 
wonnenen Spiele dleſer Mannſchaſt nunmehr Immer 
mit 5:0 Toren für den Gegner newertet werben, Um 
nun nicht auch dleſe Mannſchall ausſchelden zu laſ⸗ 
fen, nachdem die Spiele des Lüftwaſſew S. bereſe 
hatten für ungültig erklärt werden müffen, wird bie 
Union auch weiterhin mit elner ewas verftärt» 
ten Reſer pee 1 teilnehmen, wobel bann aller 
dings auch die Punkte weiterhin dem Gegner zur 
fallen dürften, Die Tabelle hat nunmehr, nachdem 
es ſich nur noch um 5 Mannſchaften handelt, ſolgen⸗ 
des Ausſehen; 
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Ronkurrenz für Buchmann 


bewerbe auf bem Lleplon datt. Die 20 km werden 
Sonntag vor Beginn der übrigen Wellkämpfe gegen 
15.80 Uhr auf dem Stadion geſtartel. Nach einer 
Runde auf der Bahn verlaſſen die Geber durch bie 
Tribüne das Stablon, Der Weg führt bann am 
Hauptbahnhof vorbei in den H, J, Parl. Dort wer⸗ 
den auf der bekannten 1274 Meter langen Runde 
noch 17 unden gegangen und daun gehl es ben 
gelben Weg wlever zurlid zum Stadion, wo 

eine Runde zurlldgelegt werden muß. Teilnehmer 
an beiden Wettbewerben ela 15 Mann, 

Wie wis hören, haben Mid drei Anfänger duch 
Antenfineo Training derart verbellert, da einige 
Icon e bien ee l ee 

udmann bilben. Leſder gelgten beim letzten 
Training gerape einige der Weiten von ihnen Roch 
erhebliche Sitlfehler, fo daß e bie Pflicht ber 
BRETT fein wird, auf diefe bel den Well 
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sucht, Gofl. Angebote unter J[Falfanferle-Elneichtung, 2 Bü- Bulhlinie 159, W. 11, verloren. 

Be 4029 an die L. Z. erbeten. ||fetts mit einem ges e See 

an polniſche modern, zu verkaufen. Adol 


lober 1000 „ N Herren-Hütelszäriner Saursurise (Hage),|Hitler-Stzahe 99. 24724 
. Bepc‘sche wefefese Mineral BE een Fark ie 
ee eech sche Wlerieste MINBIANATDB |\'sport- una 13; Sach Nr den Dal erternion Sapıne no Mair 
Leitungen Baskenmützen| nichr unter 16 Jahre alt, Deuiſch Ruf 80.50, 


12 9 5 für alle Augen- und Innenwände ae eden ld ab e Dancn, u Seren 


ans 7 e Straße der 8, Armee 587 f A e zu 9000 
een noch e I |Belleres, zuverläſſiges, ſauberes 
deſſen ſollen Farben- und Chemikalien-Großhandlung 0 159. dt kein mit Kontenntnil: Sn. 


mann 2 Wu 070. 


X Mannſladt 


Rechenmaschine 


kauft Malorworkstatt Miel 
20 


insbefonbere für kleinen Haushalt, kan 


en, 
ii merken, Richaed Lehrmunn By 
ahlt werden, N Nan en 5, W. 


5 
Front, 1. Stock 24723 


en Litzmannstadt, Hauländer Straße 24 


Verwahrung Büfettfeäulein für fofort geſucht. Ama 

übereignet, 1 0 von 9.—11 und von 

geben find, 17—18 Uhr, „Alt-Heibelder — 

1, den der Sprechstundenänderung 5 Ziethenſtraße 240052 3 ende en 0 
rmögen vor⸗ Ta e 9 f Stenotopitin cpi, Palbtage en kurse Austührang, auft 
der Worausı ADOLFNTLERSIRAT| Gtenotaeiitin (Ent, e e nkermene ie Mngn, U SE? 


"#35 r. med. Hans Schulz || , — eis ine 


19 Li | Facharzt für Chirurgie Stellengesuche en e e wangen 
ben 1715 Fürechatunden! Montags, dienstags, 8 Samilien- aufs AU 4000 an 8 nge: 
eich) bleibt donnerstags, freitags von 16—17 Uhr; ———— 
get) bie mittwochs, sonnabends v. 11—12 Uhr SPROSSEN Anzeigen Satzhechte 
Ulrich-von-Hutten-Straße 19 an steme gehören In dle bene r 
1 e Litzmann 105 5 0,16 RM, gibt. a - 
Drogerie Keilich jtäbfer te n ben fein v, Ern Li 
t Rudolf⸗Heß⸗Straße 52 zeitung fehenben ere „ | ke 
un Ansichiskarfen 2 307 da [ehe Bil an 555 110 Allele mannstadt, Rut Dalikow 4. 
eten Ne - - ounernement. Zuschriften mtl Mu bunch wird sole ai 
Litzmannstadt J e 15 anf A. Schale 10 en e re, 
Rn a 10 sowie aller Suldto dos Warthelandos Oelöſchrank⸗ und Kaſſetten ⸗Reparaturen, Abe Poſtamk Turek, W e 5 
va “ || Papier-: ö B 
150 15 . apler-und Schreibwarengroßhandlung umarbelten 355 al uf. Sale N ſuchf ſofort 
— . . U 
i A. H a h mn 9. „Karl Zinke 1 224-19 an die 08. EN Wer übernimmt Dreſſur eines 
N in kommissarincher Verwaltung Inh. Bruno Zinte, Litzmannſtadt Buchhalter, bie: „| Schäferhundes als Poltzeihund? 
nann Adolf-Hitler-Straße 55, Ruf: 1846 Meilterhausitrahe 16 an ! an er Angebote unter 4099 an die Lg. 
5 80 e A080 un bie 28 


tameifter- 4012 an die 28 24058 8 
F Teen, Kop! 


1% finde 1 — 
e e ee unun Entwanzungen ee de 


itämpfe gegen Citrovanille. Sei 


„a | Dapler-, Onjreibwaren- und Bürobedarfo- Großhandel 3 l T 


mt dann am Nenzeitiihe Methoden: fein Kusräu 4 15 5 
b la 95 e % e 
angen Nun di F h 0 137-26 , e P 
* Erfolg. Ausſut u. psellorm 8 
lie dan Schmidi, Fuchs & (0. Ba rin, JH rn ——— 


ee n ſche angenehme fonnige Mohr WACITROVANILLE 
Buſchlinie 45 Ruf 210-16 au 10 125 Anden nt ê0ũm— nn 

he und Bad. Gegend gleich, dae todo und Priv: Die bet; fer beim Ei 
910 5 Angebote Enter 3065 an un In ede 1 ind Rt bert 9 10 


di 
Says (mem 1 man ] 55 
N fe 5 5 \ uch Nel und für Leibesübungen Land! Billa oder 3—4. Zim. 1 2108 gt und Nahıftage in külrzeſter 
den Weil merwohnung, mögl. mit Garten, rr Hl. 
Athlung! Schwimmer! 2 \ober Land, ee u mieten ger 


N lapt. und Landkrelſes #ür Ihre Füße ist die ſucht, Angebote Firma Couet, 
Wheel eren e die Ehoriihwimmer in = ständige Pflege mit Adolf⸗Hitlex⸗Straßſe 46, 24700 
r „ 


ſerballer lese e Fc SEE REN 
0 „ . 6. 1041, 5 Cech e or ter N 
Schwimmbad der Firma Schelbler und Prohmann 5 ſefucht. Angebote unter 401 an * 
in mn Hi Diese verhütet und gen 93. 8 


Verdunklungsanlagen 


imannftadt, Puſchlinle, um 17 Uhr au einem Bschweiß 
5 Ab end dient beseitigt Fußschwei Foo N f 
N ge n h dend e den Vene, and Brennen, Wund- un 8 0 für ben Leiter unſe⸗ NN A U U 
melfterihaften im Schwimmen, die vorausihtlid Blasenlaufen u. wirkt res Büros 1 reſp. 2 möbl, Jim 
1a an ber. an Koc W 0 lindernd bei Entzün- met, Siemens & Halske Ach, ZAHNC J/CREME 
en N «Hitlers 

3 haut Nie Tommenden Weranftültungen Des dungen und rest. Adolf: Biller Sr 00, Ruf 120. 
N ee im Ban, en Ae a u vorzüglich reinigend, 

ee eee egen Hühneraugs wundervoll erfrischend 

be, und auf 
N Aden im Schwinn d ee u. Hornhaut hilft die Z \ und mit ‚Eucalyptus:Gehalt 
fen wolen uud Limannftadt. Die näheren Fer, a 


0 — 
ee / Mit 5. 6000 RM. 


A die Ausihreibungen E 
‚Sportgemeinimaften Zur gegebenen Zeit zu. betelligo Iohmloh an elnom Geschäft. 
mannftadt, ven 10, Jun 1041. 5 8 Genaue Zuschriften unter 4000 an 

Der Berirtsfehwart — Schwimmen ‚die Litsmannstädier Zeitung 
ve Bart 


Spielplan der Lismannitäbter Filmtheater von heute 


zur amtlich = 
Das einzige Liohtspleltheater Rattenvertilgunusmiltel Yurzeorane TR 
Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 4 


im Garten ten Ratienbekämplung eingettonen S 


Pn 


Europa Gloria Palladium 
Schlageterſtiage 20 ‚Erzhaufen Kl tt, 7ar20 einte 10 
15.30, 18,00, 20.30 17.90, 20.00 15,30, 17,30, 19,30 

712 Ohm Krüger“ | Der, none 


N 
Mehhtoffen® L ert Zanninge 


Deutiches Volksbuldungswerk 
im Reichsgau Wartheland 
Voltsbildungsſtätte 4 3 

Lihnaunftabt Sie können es am Wasch 
tag viel einfacher haben! 


Welchen Sie Ihre Wäsche am Tage vorher gründlich 
mit Tellogen, dem gewebeschonenden Einwelch- 
mittel, ein, und der Haupttell der Verunreinigung 
Ist bereits vor dem eigentlichen Waschen gelöst, 
Es genügt dann eine leichte Nachwäsche, um eine 
einwandfreie Reinigung zu erzielen. Diese schmutz- 
—e lösende Wirkung verdankt Tellogen den In Ihm 
Auen be e Ela 147, uns e 192 verarbeiteten Drüsensekreten, wodurch Ihnen das 
Abo ge 47, und auf der 55 ste. schädliche, starke Reiben erspart bleibt, und eine 
Baus eee lange Lebensdauer Ihrer: Wäsche gesichert let. 
Sie erhalten Tellogen In allen einschlägigen 
Geschäften zum Preise von 45 Rpf. 


Vorlrag: 
Der Mittelmeerraum 
in der Weltgeſchichte 


Es ſpricht Dr. Paul Fickeler, Münden, 
am Dienstag, dem 24. Juni 1941, um 20 10 
im großen Saal der Voltsbildungsſtütte, 

Meiſterhausſtraße 34. 


10 Veit - Harlan - Film 
| Ne Sigmar 
tadt, Yen 
ee 0 „V erweht e ae 
„ 66 ormularver! 
mit 
Willy Forst GERS | 24. Jaht. 
Maria Holst Komm, err, der Firma Kristina Soederbau — — 
Ludwig Spiess u. Sohn AG. 
Leo Slezak Friedrich Kaysslef 
Trude Marlen Vorher; | 
Herren- und Damenschneider Deutsche Wochenschau if 
Eduard Marks ||| begun: Tugtion 16, 18,30, 24) 
B . ti . 
Hermann- Göring-Strabe 27. sonntags auch 18,30 | London 
e 
eftü i öher etwas erhol 
Lagerbeſtände von Porzellan, Kriſtall, Beſtecken, größe; Dinge Ka 
pichen und fonftigen Sachen aller Art, ſerner komplette ttachtungen 
Kllcheneinrichtungen, Wohn und Eßzimmermöbel, follen wirkung 
öffentlich freiwillig verfteigert werden. Kreta ausg 


Mai“ 9 
59 PD nern 
1000, 12078 jonntans 13.30 König-Heinrich-Str. 40 2 ADOLF-HITLER- STRASSE 108 5 
Keiltine Söderbaum, 
- Heute: große Erstaufführung 
en Heute und dio folgenden Tage: a 
Verwehle Spuren Ein neuer 
ROGENIE prechſtunder 
— 
Si! 1 Litsmanmatadı, Adel ler-Btraße 107 Fritz van Dougell 
Öffentliche versteigerung J e 
matiſchen € 
ren Mengen von verfilberten Gegenständen, Uhren, Tepr läht die en 
Inſel nicht 


Die Berfteigerungen erfolgen täglich ab 105 U 
20. 6. 1941 von 9 bis 14 Uhr bis auf en 
Widerruf. Das Verſteigerungslokal bes er 1 7 

ſiudet ſich Spinnlinie 45. And Saite 


Käufer können nur Deutſche aus Ligmannftadt ein N 
und müſſen ſich ausweiſen. Ein Barbetrag von mins Betrahtun 
deflens 20 N iſt beim Eintritt zum Verſteigerungslokal lende | 
vorzuzeigen. Wiederverkäufer erhalten keinen Zuſchlag. La 75 5 
Ein Weiterverkauf an Polen ift nicht geftattet, annhernd 

Das ka 
ſerangei 
Gello⸗Verwallung 100 105 
auch polit 
Ligmannſtadt iM Haken 
Hersteller: Franz Tellmann. Seifen- u. Glyzerinfabrik, Breslau nie Angel 


en 


1 An- und Verkauf 1 


von Möbeln, Teppichen, Parvinen, Wäſche, An⸗ 
zügen, Kriſtan, Gold, Silber, Fahrrädern, N 
maſchlnen, Mhotos, Ofgemälven, Antiquitäten, 
Mufitinftzumenten uw. 


Johanna Alexandroff 


Meilterhausiirahe 40 
ede Biſitake Eat 115. 


— —— —— — der deulſch⸗ 
Anstadt-Bräu g kart ene 
der Haarwuchs kann Hedi zu meiftern 
3.1041, Milegeſtellen für Rinder Rufen Sie an: 116-48 (netten 
en Das woltberilunte esel, kite in 
Litzmannſladt, den 19. Jun 1941. 


aan Umzü 
5 g TEE die Sti 
Stadt-. MZ g e T RI N KT ‚„Drahu s- Pesemappe“ für jede Familie! Ruf 175-4 mitt, Die 
e f 
8. Jelin u. I. Rudomin AG. neil und genden e 
i 
Spinnlinie 73 Ruf 220-07 Haarausfall k an n verhill gefährliche 
K. L. A ns ta d t dert - schwacher, sich lichten] fim ae 
ed Brauerei, Selterwasser- und Limonaden-Fabrik zu neuem Leben erweckt werde! Hp r d 
ecSradtoecwaltung Limannftabt Litzmannstadt, Schneestraße 15 Beau 
2 Fe Sana af SEHE TE 65575 
Fee und aao je nach Alter des Kindes noch gewad 
e e Ae fe ver ad en . e 
5 bio 10. Ahr enigegeng nommen. 8 U Arkiſchen N 
e N Cigarotton I 
Der Oberblirgermeilter \ j f pft, daß, 
— N Ppio einer Gen 
. wenn bie d 


Amtliche Bekanntmachungen unde 
10 

des Landhreles Utzmannſtadt 5 Mili 

Molljeiwerordniing \ Pen ac 

über ben Berfauf von Gellligel durch Bolen 05.8 lte Wie 

Für den Kreis Lihmannftabt wird mit Zuftimmung lens, das ı 
des Heren Neglerungspräfldenten folgende Polſzeſ⸗ Kum brit 
verordnung erlaſſen: geblieben, 

und jtün‘ 


81 
0 zung und 


Die Veräußerung von Geflügel burd Polen Ift ner 
boten, In beſonders begründeten, Fällen kann der Ber 
Alete wiel eine Ausnahmegenehmigung erteilen, 

9 2. 

Für Jeden Fall ber Zuwiderhandlung gegen, die 
ee IE Ahlen Moilgeluerorknung aud Hiermit 
die Reltfehung eines Zimangsgeldes Die zu AA I00,—, 
aan ice dung falk Buangshaft bis zu 2 Wochen 
angedroht. 


Diele Gofleinerorbninn, d fofort in Kraft, 
Litmannſtadt, den 19, Jun 1941. 
Der Landrat 
des Kreiles Litmannſtadt 
Seven 


Bekanntmachungen 
des Landkreiles tach 


Miehſeuchenpoltzelliche Anordnung 
Ausbruch der Maul. und Klauenseuche 


achvem unter bem Klguenvlehbeſtande, in dem 
Geiler Oriovorſtehers 8 01 Hofmann in 
lorentynow, Gemeinde Lutomlerel amtstlerärztlic 
ie Maul und Klauenseuche, aer worden lt, 
wird auf Grund ber Wusführungsuorfhel fien zum 
"Sichfeuengeieh das Dorf und vie Feldmark Floken⸗ 
Aynom zum Sperrbezirk ertlätt, 
Badianice, den 17 Junt 194. 
Der Landrat 
des Krelſes Last 


PRIVAT-TANZ-SCHULE 
WISMANN 200.00 


Welche Toxtieinzeihandelsgeschäite 
indchten Aunahmestellen für Manikür 


Laufmaschenreparaturen Peditür 


pr 
von höehfter Qualität 
ANFRAGEN ERDITTET 
PAPIER "INDUSTRIE OLLESCHAU 
EISENBER A MAROM, (SUDETENOAU) 


Geſichtspflege 
Rörpermaſſage 
Höhenfonne 


Avolſ-Hitler⸗Strahe 86 Im Hole 


einrichten ? as He Biller 


‚Angebote unter 4044 an die I. ig. 20:28 


— — —-—-—ę—V— 


ol beeinflußt Erhaltung und Wiederaul® 
Ihres Haares nicht lediglich von einer Seite # 
sondern setzt mit seiner Wirkung an allen de 
Punkten ein, die neueste Forschung als die 
‚sachen des Haarausfalls bzw. der Haarwuchaföf 
rung erkannt hat. Es ist ein neuartiges 
besonderem Verfahren hergestelltes Haartonik 
von universeller und ungewöhnlich int“ 
siver Wirkung. Mit Auxol behandeltes 
wächst stark und elastisch nach, Es hat Glanz" 
Fülle und ist schmiegsam und leicht frisiof® 


r. WOLFF & SOHN + KARLSRUN| 


Ihen Fron 
nee helfe 
digung Ag 
Aiſegesmaf 
eiſten Luf 


